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Im ersten Halbjahr haben sich die Risikokapitalinvestitionen mehr als halbiert! Diese
Schlagzeile alarmierte kürzlich die Schweizer Startup-Szene. Allerdings war das Vorjahr
rekordhoch und geprägt von der 600-Millionen-Runde von TOP-100-Alumni Climeworks.
Ohne diese Transaktion wäre der Vergleich etwas weniger dramatisch. Und doch tun sich
viele Startups aktuell deutlich schwerer mit der Kapitalsuche. Bei Investorinnen und In-
vestoren immer noch hoch im Kurs steht Cleantech: Mit 17 entsprechenden Startups in
den TOP 100 (davon 3 in den TOP 10) verstärkt sich 2023 ein langjähriger Trend.

Seit wir im Jahr 2011 das erste TOP-100-Swiss-Startup-Ranking publiziert hatten, konn-
ten wir einen weiteren Trend beobachten, der heute mit ChatGPT in aller Munde ist:
künstliche Intelligenz. Jedes Jahr werden es mehr Startups, welche AI-Technologien ent-
wickeln oder nutzen, um für ihre Kundschaft Probleme zu lösen undNutzen zu stiften. In
diesem Magazin vertiefen wir dieses Thema und beleuchten spannende Entwicklungen
Made in Switzerland.

«CLEANTECHUND
AI IMTREND»

Auch wenn die Zeiten für Startups etwas rauer geworden sind: Es führt kein Weg daran
vorbei, weiter voll auf InnovationenundUnternehmerinnenundUnternehmermit neuen
Ideen zu setzen. Der Siegeszug von KI-Anwendungen hat gezeigt, wie schnell eine neue
Entwicklung ganze Branchen durcheinanderwirbeln, alte Jobs überflüssig machen und
neue entstehen lassen kann. Wer bei dieser Dynamik nicht auf die Innovation von Jung-
unternehmen setzt, mit entsprechendem Risiko und entsprechenden Chancen, hat von
vornherein keine Chance im globalen Innovationswettbewerb.

Die Schweiz ist gut aufgestellt, um in diesemWettbewerbmitzuspielen. Gleichzeitig gilt
für alle Akteurinnen und Akteure imMarkt, dass sie sich daran erinnern, warum Startups
entscheidend für den Erfolg der Wirtschaft sind. Startups sind agil und können sich viel
schneller an sich ändernde Marktbedingungen anpassen als etablierte Player. Mit dieser
Flexibilität und Agilität kann die Schweizer Wirtschaft zukunftsfähiger werden. Deshalb
gilt es, auch in schwierigenPhasen Jungfirmenzu fördernund Innovation zu ermöglichen.

«NUR INNOVATION
SCHAFFTZUKUNFT»

Beat Schillig,Gründer und Präsident des Instituts für Jungunternehmen (IFJ)
und von Venturelab

StefanMair,Moderator «Handelszeitung»-Startup-Podcast «Upbeat»»Fo
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HINTERGRUND

DIEVIELVERSPRECHENDSTEN
SCHWEIZERSTARTUPS
Was2011mit einer abendlichenPreisverleihungbegann, hat sich zu einer
echtenBenchmark inder Schweiz entwickelt,welchedieTOP 100Startupsmit
einerReihevonumfassendenAktivitätenunterstützt. Es hat sich eine starke
undvernetzteCommunity gebildet.

Beat Schillig und JordiMont-
serrat hatten im Jahr 2011 eine
Vision: ein Ranking zu schaffen,
das die besten Schweizer Start-
ups international hervorhebt.
Unter der Leitung von Pro-
grammdirektor Stefan Steiner
hat sich die Preisverleihung zu
einemBenchmark entwickelt:
DieMarke TOP 100 Swiss Start-
ups umfasst heute eine ganze
Reihe vonAktivitäten.

Presenting Partners:

Gold Partners:

Event Partners:
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• DieAwardNight lädt die viel-
versprechendsten Schweizer Start-
up-CEOs, Führungskräfte von eta-
blierten Unternehmen, Investoren
und Journalistinnen ein, welche
Einblicke in die neuesten bewähr-
ten Konzepte erhalten, Netzwerke
stärken und neue Geschäftsbezie-
hungen knüpfen können.

•Das Startup-Magazin berichtet über all
diese Aktivitäten mit redaktionellen Inhal-
ten in fünf Sprachen: Deutsch, Französisch,
Englisch, Chinesisch und Japanisch.
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•InZusammenarbeitmit denTOP 100
Partnern bringen regionale Pitch- und
Satelliten-Events Startups, Investorinnen und
Investoren das ganze Jahr über zusammen.

•AmInvestor Summit pitchen
handverlesene TOP 100 Startups
auf der Suche nach einer Finan-
zierung vor ausgewählten Schwei-
zer und internationalen Investo-
ren und Investorinnen.
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LeTOP 100 Plus de deux tiers des entreprises récompensées proviennent des cantons
de Vaud et de ZurichSecteursPour la première fois, plus de dix start-up cleantech
Intelligence artificielle Interview, coulisses et reportage en Suisse romande

STARTUP
Unmagazine de «PME»

www.top100startups.swiss
Septembre 2023

Les lauréats 2023:
Daniel Blessing
et Samir Ounzain
de la start-up biotech
Haya Therapeutics.
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Amagazine by startup.ch

September 2023

TheTOP 100More than two-thirds of the awarded companies come from the
cantons of Zurich and Vaud Industries First time with over ten Cleantech startups
Artificial Intelligence A report and the deep-dive into the Swiss AI ecosystem

TheWinners 2023:
Daniel Blessing and
Samir Ounzain from
the biotech startup
Haya Therapeutics.

创新100强

TOP 100TOP 100
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本刊物由startup.ch出品
2023年9月刊

创新 100强
行 业 动 向
人 工 智 能

超过 2 / 3的获奖企业来自苏黎世州和沃州
清洁科技企业首次超过 1 0家
一文尽览瑞士 A I生态

2023年冠军：
Daniel Blessing和
Samir Ounzain，
Haya Therapeutics创始人
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startup.ch発行誌

2023年９月

TOP100 受賞企業の3分の2以上がチューリヒ州、ヴォー州出身／業種クリーンテックスタート
アップが初めて10社以上も／スイスの人工知能（AI）エコシステムの現状と背景

2023年優勝者2023年優勝者
Daniel Blessing、Daniel Blessing、
Samir OunzainSamir Ounzain
（（バイオテック企業バイオテック企業
Haya Therapeutics）Haya Therapeutics）

スタートアップ

Zwei Jurys und
die LinkedIn-
Community

STARTUP-
RANKING
Das TOP 100 Swiss Startup Ranking
zeigt die hundert Schweizer Start-
upsmit dem grössten Potenzial.
Hundert Startup-Investierende no-
minieren jeweils zehn Startups, die
nicht älter als fünf Jahre sind, und
vergeben zehn Punkte für den ers-
ten Platz und einen Punkt für Platz
zehn. Die Unternehmenmit den
meisten Punkten schaffen es in das
TOP 100 Startup Ranking. top100
startups.swiss/top100startups

SCALE-UP-
RANKING
Das TOP 100 Swiss Scale-up Ran-
king umfasst Unternehmen, die
älter als fünf und bis zu zehn Jahre
alt sind und das grösste Potenzial
aufweisen, um die zukünftigen
Schweizer Einhörner darzustellen.
EineWachstumsjury aus 25 Inves-
torinnenwählt die TOP 100 Swiss
Scale-ups aus: Jedes Jurymitglied
benennt fünf Scale-ups und ver-
gibt analog zum Startup-Ranking
Punkte. Die Unternehmenmit den
meisten Punkten schaffen es in das
TOP 100 Scale-up Ranking. top100
startups.swiss/top100scaleups

PUBLICVOTING
Das TOP 100 Public Voting läuft
parallel zu den Fachjury-Rankings
und hebt zehn herausragende
Schweizer Startups in ihren Bran-
chen hervor. Teilnahmeberechtigt
sind alle Startups, die nicht älter
als fünf Jahre und auf Startup.ch
gelistet sind. Jede Personmit einem
Linkedin-Profil hat eine Stimme,
und die Unternehmenmit den
meisten Stimmen gewinnen in ihrer
jeweiligen Branche. top100startups.
swiss/publicvoting

553

•VentureKick VK
Venture Kick ist ein philanthropisches,
dreistufiges Finanzierungsmodell, das
Schweizer Startups mit Kapital für ihren
unternehmerischen Erfolg unterstützt.
Startups können sich für eine Startfinan-
zierung von bis zu 150000 Franken quali-
fizieren und haben die Möglichkeit, zusätz-
lich 150000 Franken durch Innobooster
und 850000 Franken an Eigenkapital aus
dem Kickfund zu erhalten.

•Venture Leaders VL
Seit 18 Jahren wählt Venturelab zusam-
menmit Partnern die zehn vielverspre-
chendsten Schweizer Startups pro Sektor
für die Schweizer Startup-Nationalmann-
schaft aus. Die Venture Leaders erhalten
die einmalige Gelegenheit, an einer inter-
nationalen Investoren- und Business-
Development-Roadshow teilzunehmen,
um ihr globales Netzwerk aufzubauen
und neue Investoren zu gewinnen.

Erfahren Siemehr über
dasTOP 100Ökosystem:
www.top100startups.swiss
#TOP100SSU

ausgezeichnete Schweizer
Hightech-Startups

JahreTOP 100

IPOs

Exits

geschaffeneArbeitsplätze

Milliarden Franken
Investitionen gesammelt
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Sie forschen in Lausanne
und SanDiego: Daniel Blessing (l.)
und Samir Ounzain.

009

V
or zwanzig Jahren
dachte man, die we-
sentlichen Bausteine
der menschlichen Erb-
masse entschlüsselt zu
haben. Doch der Opti-
mismus war verfrüht:

Rund 98 Prozent unserer DNA bezeichnet
mannachwievoralsdunkleMaterie («Dark
Genome») – sprich: unbekanntes Gebiet.
Darin, so erhoffen sich Forschende und
Unternehmen, sind die Antworten auf die
Frage zu finden, welche Bausteine im Erb-
gut welche Zellvorgänge steuern.

Noch muss viel Forschung betrieben
werden, damit alle molekularbiologischen
Vorgänge nachvollziehbar sein werden.
Dies würde künftig die Möglichkeit eröff-
nen, Erkrankungen gezielt und effektiv zu
behandeln. ZumBeispiel die Fibrose:Dabei
vermehrt sich das fibrotische Gewebe, wel-
ches für die Wundheilung verantwortlich
ist, ungebremst. Bei der Herzfibrose ver-
dickt sich dabei dieHerzwand, die Leistung
vermindert sich, was zu Herzversagen füh-
ren kann. Ausser einer Herztransplanta-
tion gibt es kaum wirksame Behandlungs-
alternativen.

Das Lausanner Biotech-Startup Haya
Therapeutics bringt als eines der ersten
Unternehmen weltweit Bewegung in die
Sache: Das Team umMolekularbiologe Sa-
mir Ounzain identifizierte 2017 amUnispi-
tal LausannedenAuslöser fürHerzfibrose.
Es handelt sich dabei um ein langes, nicht

LICHT INS
DUNKLEGENOM
Bisher ist dieHerzfibroseunheilbar. Ein viel versprechenderWirk-
stoffvonHayaTherapeutics befindet sich inderpräklinischenPhase.
von Fabienne Roos

in 12 bis 18 Monaten mit den klinischen
Studien beginnen können», sagt Samir
Ounzain.

Der Startup-Gründer erscheint im lege-
ren Outfit mit T-Shirt und Cap zum
Gespräch im Gebäude «Serine» auf dem
Biopôle-Campus. Das Areal am Ende der
Lausanner Metrolinie ist bereits einer der
grössten Medtech- und Biotech-Parks der
Schweiz, beherbergt rund 2500 Personen
und wird aktuell um sechs Gebäude mit
Räumen für Forschung, Entwicklung und
Büros erweitert. Vom Pharmaunterneh-
men bis zum Biotech-Startup ist hier alles
vertreten.

Der zweite Standort von Haya befindet
sich auf dem Jlabs-Campus nördlich von
San Diego. Seit Frühling 2022 forscht dort
ein achtköpfiges Team von Haya an der
weiteren Entschlüsselung von IncRNA-
Molekülen. In der Region San Diego sind
viele Unternehmen ansässig, welche in der
Entwicklung von RNA-Therapeutika füh-
rend sind. «Wir passen als einer der First
Mover für IncRNA-Medikamente bestens
hierher», führt Ounzain aus.

Das Startup sucht mit seiner Plattform
parallel nach weiteren Fibroseregulatoren
in der DNA. Damit fährt das Biotech-Start-
up gut: Haya Therapeutics hat bereits wei-
tere IncRNAs identifiziert, und die Wirk-
stoffentwicklung ist in vollem Gange.
«Nun geht es Schritt für Schritt an die
Entschlüsselung von Triggern weiterer
Krankheiten», erklärt Samir Ouzain.VK

Il
lu
st
ra
ti
on

:M
att

h
ia
s
Sc

h
ar
dt

/K
om

bi
n
at
ro
tw

ei
ss

fü
r
St
ar
tu
p
M
ag

az
in

SamirOunzain
überAuftritte in
wissenschaft-
lichen Podcasts:
«Seit der Pandemie spürtman
ein grösseres Interesse an Bio-
logie generell. Deshalbwerden
immermehr Podcasts für ein
breites Publikum produziert,
und ichwerde regelmässig als
Forscher eingeladen –wie etwa
von der BBC oder von ‹Biotech
2050›. Bei diesen Auftritten
steht die dunkleMaterie des
Genoms und seine Rolle bei
Krankheiten vermehrt im
Fokus, und ich vermittle, was
wir bei Haya tun. Das scheint
anzukommen:Wirmerken
jeweils imAnschluss, dass das
Interesse an unserem Startup
zunimmt.»

kodierendes RNA-Molekül (IncRNA) na-
mens Wisper.

Basierend auf diesen Erkenntnissen
entwickelte der Co-Gründer von Haya
Therapeutics, Daniel Blessing, ab 2019 ein
massgeschneidertes Medikament. Dieses
befindet sich derzeit in der präklinischen
Phase. «Wir kommen unseren Plänen ent-
sprechend gut voran und hoffen, dass wir

Haya Therapeutics, Lausanne | Branche: Biotech | Gründung: 2019 | Mitarbeitende: 33 | www.hayatx.com
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Sie haben dasWachstumsrezept gefunden:
JudithWemmer (l.), Lukas Böni, Pascal Bieri und
Christoph Jenny.
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D
ie grosse Erfolgsge-
schichte des ETH-Spin-
offs Planted kam auch
in Bundesbern an: Per
1. Januar 2023 trat die
revidierte «Verordnung
über Einzelkulturbei-

träge im Pflanzenbau und die Zulage für
Getreide» in Kraft. Seither wird in der
Schweiz der Anbau von Gelberbsen (und
anderen Körnerleguminosen) für die Le-
bensmittelproduktion staatlich subven-
tioniert.

Planted-Mitgründer Pascal Bieri mag
nicht von einer «Lex Planted» sprechen, er
macht aber auch keinen Hehl daraus, dass
man vom Vorhaben wusste und mit den
Initianten im Parlament in Kontakt stand.

Für Planted ist der Subventionsent-
scheid wichtig. Ein erster Vertrag mit der
nationalen Agrargenossenschaft Fenaco
ist unterschrieben, und Bieri geht davon
aus, dass mittelfristig ein Grossteil der in
der Schweiz verkauften Planted-Produkte
mit Gelberbsen von heimischen Äckern
bestritten werden kann.

«Nachhaltigkeit hat in der Vermarktung
von Planted einen hohen Stellenwert», sagt
HSG-Absolvent Bieri. Eine von Planted in
Auftrag gegebene Lebenszyklusanalyse
bestätigte kürzlich, dass das pflanzliche
Fleisch von Planted im Vergleich zu ver-
gleichbaren tierischen Fleischprodukten
äusserst ressourcenschonend ist. In Zah-
len: Bis zu 80 Prozent weniger CO₂-Emis-
sionen und 90 Prozent weniger Wasser-
verbrauch. Bieri ist überzeugt: «KurzeWege

IMZEICHEN
DERGELBERBSE
Schon langenichtmehr exotisch: ImmermehrDetailhändler,
Kantinen, Restaurants undTake-awayskochenmit demVleisch
vonPlanted. von Jost Dubacher

den Teller kommen. Zu den Vertriebspart-
nern von Planted zählen die Grossverteiler
Migros, Coop und neuerdings auch Volg.
Aber auch immer mehr Gastrobetriebe
kochen mit Planted-Produkten; aktuell
sind es über 5000 in Europa. Die «Kronen-
halle» amZürcher Bellevue bietet «Planted-
Geschnetzeltes Kronenhalle» an, und Pas-
cal Bieri kennt etliche Dönerstände, die auf
Planted.kebab schwören.

60 der insgesamt 240 Mitarbeitenden
sind bereits ausserhalb der Schweiz tätig –
namentlich inDeutschland, Österreich, Ita-
lien und Grossbritannien. Von der Tages-
produktion in der Höhe von 10 Tonnen
gehenüber 60Prozent ins Ausland. Künftig
soll der EU-Raum indes nicht mehr von
Kemptthal aus beliefert werden. Pascal
Bieri und seine Mitgründer evaluieren ei-
nen ausländischen Produktionsstandort.

«Parallel dazu stecken wir viel Geld
in die Weiterentwicklung unserer Ange-
botspalette», sagt Bieri. Es laufen diverse
Innovationsprojekte, die darauf abzielen,
künftig grössere, saftigere, kostengünsti-
gere Vleischbatzen produzieren zu können.

Planted gilt im Bereich der alternati-
ven Proteine als das am schnellstenwach-
sende Unternehmen Europas. Die finan-
ziellen Mittel für die weitere Expansion
sind vorhanden: Imvergangenen Septem-
ber sammelten die Zürcher in einer Serie-
B-Runde 70Millionen Franken ein. Zu den
Investoren gehören renommierte Risiko-
kapitalinvestoren, aber etwa auch der
Schweizer Fussballnationaltorhüter Yann
Sommer. VK
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bei der Rohstoffbeschaffung werden unse-
ren Fussabdruck weiter verkleinern.»

Die Extrusions- und Fermentierungs-
anlagen im zürcherischen Kemptthal lau-
fen auf Hochtouren. Denn immer mehr
Konsumentinnen und Konsumenten se-
hen nicht ein, weshalb hochwertige pflanz-
liche Proteine in tierisches Muskelfleisch
gewandelt werden müssen, bevor sie auf

Pascal Bieri über
das Lebenals
Gesicht einer
Marke
«Wir treffenmit unserem
pflanzlichen Fleisch auchmedial
auf viel Interesse. Planted ist in
den letzten vier Jahren zu einer
bekannten SchweizerMarke
geworden. DameineMitgründer
und ich uns alle in Interviews
exponieren, werde ich immer
öfter auch auf der Strasse oder
an Anlässen erkannt. Klar,
macht das nicht immer nur
Spass, aber ich sehe die Vorteile
für unser Unternehmen:Wir
erhalten direkten Zugang zu
Entscheidungsträgern und -trä-
gerinnen in unserem Land und
können sowo immermöglich
auf unser Kernthema eingehen:
die Produktion undKonsu-
mation von Fleisch nachhaltig
zu verändern.»

Planted Foods, Kemptthal ZH | Branche: Foodtech | Gründung: 2019 | Mitarbeiter: 240 | www.eatplanted.com
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Sie bedienen Kunden in über 60
Ländern: Devis Lussi (l.), Thomas
Inhelder, LarsMangelsdorf,
Melanie Gabriel und Philippe Sahli.
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P
hilippe Sahli ist ein
Schnellstarter. Im Alter
von 24 Jahren war er
Direktor bei der UBS, mit
25 Finanzchef beim frühe-
renTop-100-Unternehmen
Beekeeper, und mit 27 ge-

hört er nun zu den Yokoy-Gründern;
zusammen mit Devis Lussi, Lars Mangels-
dorf, Thomas Inhelder und Melanie
Gabriel, die im März stellvertretend
für das Team als «HSG Founder Of The
Year» ausgezeichnet wurde.

«Unser erstes Ziel war, den Spesen-
abrechnungsprozess von Firmenkunden
zu vereinfachen», erinnert sich Sahli. Die
2019 aufgeschaltete SaaS-Plattformdigita-
lisierte den ganzen Prozess von der Beleg-
erfassung via Smartphone bis zur rich-
tigen Verbuchung.

Unterdessen hat Yokoy sein Angebot
ausgeweitet. Die Plattform bietet auch
Unterstützung bei der Rechnungsverwal-
tung und bei der Administration der Kre-
ditkarten von Mitarbeitenden. Mit einem
Wort: Sie automatisiert das ganze Kredi-
torenmanagement.

Braucht es dafür wirklich eine eigens
entwickelte Software?, mag sich der Laie
fragen. Gibt es dafür nicht die Finanz-
buchhaltungsmodule (Fibu) der ERP-Sys-
teme von SAP, Oracle, Salesforce oder
Microsoft?

«Der Teufel sitzt im Detail», erklärt
Sahli. Ein Rechnungsbetrag könne sich
aus mehreren hundert Positionen zusam-

SAUBER
EINGEBUCHT
DiePlattformvonYokoyautomatisiert dasKreditorenmanagement.
von Jost Dubacher

heisst in der richtigen Einbuchung der
Einzelpositionen in die Fibu-Lösung. «An
dieser Schnittstelle kommen wir zum Ein-
satz», sagt Sahli.

Dank den integrierten KI-Komponen-
ten lässt sich die Plattform von den Kun-
den anlernen; mit der Zeit erledigt sie die
Arbeit praktisch vollautomatisch. Ausser-
dem erkennen die KI-Algorithmen Norm-
abweichungen und geben Hinweise auf
Missbräuche und Betrugsversuche.

Als einfach zu integrierende Software
mit Schnittstellen zu allen gängigen ERP-
Systemen sind die Markteintrittshürden
der Yokoy-Services vergleichsweise tief.
Aktuell werden sie in 68 Ländern genutzt.
Das Umsatzwachstum liegt seit Jahren im
dreistelligenProzentbereich. Der Personal-
bestand stieg in den letzten zwölfMonaten
um 50Mitarbeitende auf 250 Köpfe.

Verteilt sind diese auf momentan sechs
Niederlassungen in der Schweiz, in
Deutschland, Österreich, in den Nieder-
landen, in Serbien und seit letztem Okto-
ber auch in Madrid. «Wir rekrutieren die
Talente dort, wo wir sie finden», kommen-
tiert Philippe Sahli.

In der letzten Finanzierungsrunde im
März 2022 erhielt das Unternehmen aus
Zürich-West 80 Millionen Dollar. Geht
man von der Faustregel aus, wonach die
Investoren bei einer Series-B-Runde rund
einen Viertel der Aktien übernehmen, re-
sultiert ein Unternehmenswert von rund
400 Millionen Franken – und das im vier-
ten Jahr des Bestehens.
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Philippe Sahli
über digitale
Nomaden
«Unternehmen ohne Anwesen-
heitspflichten im Büro gelten
als trendy. Es heisst, sie hätten
es leichter, Mitarbeitende zu
rekrutieren. Dasmag sein, und
ich gestehe, dass auchwir schon
digitale Nomaden undNoma-
dinnen einstellten, weil sie für
Yokoy unverzichtbare Quali-
täten hatten. Aberwir sehen
einen grossenMehrwert darin,
wenn sich die Leute an der
Kaffeemaschine treffen und
austauschen. Deshalb ladenwir
auch alle unsereMitarbeiter
undMitarbeiterinnen einmal
im Jahr nach Zürich ein. Unser
Summer-Festival ist buchstäb-
lich ein Eisbrecher.Wenn sich
die Leute einmal in die Augen
geschaut haben, fassen sie
Vertrauen und arbeiten leichter
zusammen. Davon profitiert
das ganze Unternehmen.»

mensetzen; er enthalte zum Beispiel Stor-
nogebühren oder Teilrechnungen für zeit-
lich gestaffelte Lieferungen. Die Kunst
besteht im sogenannten Matching, das

Yokoy, Zürich | Branche: Fintech | Gründung: 2019 | Mitarbeitende: 250 | www.yokoy.io



RANG 4

014014

W
ir können nur das
Auto-Abo, das aber
gut», sagt Carvolution-
Co-Gründerin Léa Mig-
giano. Das Berner

Startup wirbelt seit fünf Jahren den Auto-
markt durch. Mit ihrem Auto im Abo hat
die Carvolution-Crew ein neues Segment
zwischen der kurzfristigen Automiete und
dem längerfristigen Leasing geschaffen –
und damit den Nerv der Zeit getroffen. Das
Auto-Aboermöglicht individuelleMobilität,
ohne dass der Kunde eine langfristige In-
vestition tätigenmuss. Damit könne dieser
auch schneller auf neue Situationen oder
geänderte Bedürfnisse reagieren, erklärt
Miggiano – etwa, wenn die Kinder ausgeflo-
gen sind und ein kleineres Auto ausreicht.
Das Abo eigne sich aber auch für Leute, die
im Sommer mit dem Velo pendeln, imWin-
ter aber ein eigenes Auto möchten.

Marktbeobachterinnen sind sich einig,
dass das Auto-Abo eine grosse Zukunft vor

AUFDERÜBERHOLSPUR

Frankfurter Marketing- und Strategie-
beratungsunternehmens HPP Consulting.
Dort erreicht das Berner Startup unter den
Auto-Abo-Anbietern im DACH-Raum den
dritten Platz – obwohl Carvolution nur in
der Schweiz tätig ist.

Ein Auto-Abo ist gemäss HPP Consul-
ting auch ein guter Türöffner für den Um-
stieg auf ein Elektrofahrzeug. Um den
potenziellen Kundinnen und Kunden die
E-Mobilität schmackhaft zu machen, war
Carvolution im Frühjahr 2023 mit E-Autos
auf einer Roadshow in verschiedenen
Coop-Filialen. Der grosse Durchbruch ist
damit aber trotz allem nicht so schnell zu
erwarten. Zwar sei das Interesse an Elek-
troautos gross, sehr oft scheitere der Ent-
scheid für ein E-Auto aber daran, dass im
Mietshaus keine Ladestation verfügbar
ist. Für die Carvolution-Gründerin ist aber
klar: «Das Elektroauto wird sich weiter
durchsetzen.» Und Carvolution ist auch
dafür bereit.
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sich hat. «Expertinnen und Experten rech-
nendamit, dass in zehnJahren jedes zweite
Auto in Form eines Abo-Konzepts auf dem
Markt sein wird», sagt Miggiano. Kein
Wunder, drängen sich immer neue Anbie-
ter auf den Markt. Für Carvolution ist das
die Bestätigung, auf das richtige Pferd ge-
setzt zuhaben.AlsPionierindesAuto-Abos
in der Schweiz hat Carvolution nach wie
vor einen Vorsprung und will diesen aus-
bauen.

Im vergangenen Jahr konnte das Start-
up in einer Finanzierungsrunde gut 16 Mil-
lionen Franken einsammeln. Und in die-
sem Jahr soll die Flotte via die eigene
Finanzierungsgesellschaft CV Fleet AG für
weitere 200 Millionen Franken ausgebaut
werden. Ein wichtiger Schritt in Richtung
Konsolidierung.

«Die wilden Startjahre sind hinter uns,
jetzt wachsen wir», sagt Miggiano. Dass
Carvolution gut in Fahrt ist, zeigt auch das
Mobilitätsanbieter-Ranking 2022/2023 des

Carvolutionbleibt
in Fahrt:Aufdie
wildenStartjahre
folgt jetzt der Fokus
aufsWachstum.
von Dominik Hertach

Carvolution, Bannwil BE | Branche: ICT | Gründung: 2018 | Mitarbeitende: 85 | www.carvolution.com

Sie geben Vollgas:
Olivier Kofler (l.), Léa

Miggiano, LuisWittwer
und Bernhard Drüner.
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R
oboter erobern zunehmend
unseren Alltag. Sei es zur Ar-
beitserleichterung in der Pro-
duktion oder als Unterstüt-
zung zu Hause beim

Staubsaugen oder Rasenmähen. Nur zum
Aufräumen hat man noch keinen markt-
fähigen Roboter erfunden. Zumindest

PUTZKOLONNE
IMWELTRAUM
Weltraumschrottbedrohtdie Informations-
gesellschaft: Clearspace zündet eineweitere
Stufe aufdemWegzur erstengrossen
Aufräummission. von Fabienne Roos

keinen, der auf diesem Planeten zum Ein-
satz kommen könnte.

In puncto Entfernung von Weltraum-
schrott ist dasWaadtländer StartupClear-
space einem einsatzfähigen Aufräum-
roboter schon sehr nahe: Dasmittlerweile
auf rund hundert Personen angewach-
sene Team um Mitgründer Luc Piguet

stösst damit bei Raumfahrtorganisa-
tionen und Satellitenbetreibern gleicher-
massen auf grosses Interesse – und
auf eine hohe Zahlungsbereitschaft. Die
Europäische Weltraumorganisation (ESA)
hat 2020 110 Millionen Euro für eine Auf-
räummission bereitgestellt.

Anders als auf der Erde stört der Müll
im All nicht nur, sondern ist eine akute
Bedrohung für die Sicherheit von Welt-
raummissionen und Satelliten. Denn bei
Aufprallgeschwindigkeiten von sieben
Kilometern pro Sekunde kann nur schon
eine kleine Schraube erhebliche Schäden
verursachen. Was grössere Schrottstücke
oder gar ausgediente Satelliten anrichten
können, lässt sich leicht ausmalen.

Insbesondere im erdnahen Orbit ver-
kehren viele Satelliten unterschiedlicher
Betreiber im Dienste einer datenhung-
rigen Weltbevölkerung. Das Interesse der
Investoren ist entsprechend gross: Im
Januar steckten unter der Leitung von
OTB Ventures und Swisscom Ventures
verschiedene Kapitalgeber 26,7 Millionen
Euro ins Cleantech-Startup. Das Geld
kommt für die weiteren Projektschritte
gerade richtig.

Im letztenHerbst haben die Lausanner
einen zentralen Meilenstein in der Vor-
bereitung der ersten Mission erreicht:
«Unser vierarmiges Greifsystem hat den
Proof-of-Concept-Test im Estec-Techno-
logiezentrum der ESA in den Niederlan-
den bestanden», führt Luc Piguet aus. Mit
dem kürzlich unterzeichneten «Launch»-
Vertrag mit dem einzigen europäischen
Trägerraketenbetreiber Arianespace wird
die Mission für Clearspace noch greifba-
rer. Der Vertrag sichert dem fünfjährigen
Startup einenPlatz für seinenRoboter für
den Flug in den Orbit. Geplant ist die Auf-
räummission «Clearspace-1» für die ESA
Mitte 2026.

Neben dem Aufräumen soll dereinst
auch die Wartung von Satelliten möglich
sein. «Wir haben deshalb diesen Frühling
einen Kollaborationsvertrag mit dem Sa-
tellitenbetreiber Intelsat unterzeichnet»,
freut sich Mitgründer Luc Piguet. So wer-
den nebst Aufräumrobotern künftig wohl
auch Supportroboter von Clearspace ins
All fliegen.
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Clearspace, Renens VD | Branche: Cleantech | Gründung: 2018 | Mitarbeitende: 100 | www.clearspace.today

Sie sorgen für Ordnung
imOrbit: Luc Piguet und
Muriel Richard.
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W
ir stehen an einem
Punkt, an dem sich die
Unternehmer und Un-
ternehmerinnen fra-
gen: Was wird eine

Welt ohne fossile Rohstoffe bedeuten?»,
sagt der 41-jährige Remy Buser, Co-Grün-
der von BloomBiorenewables. Und anders

GRÜNECHEMIEFÜR
EINEBESSEREWELT
AusdemLabor indie Produktion: BloomBiorenewables
steht vordemnächstengrossenSchritt. von Dominik Hertach

als noch vor ein paar Jahren sind sich die
Unternehmen bewusst: Es ist unsere Ge-
neration, die den fundamentalen Wechsel
zur fossilfreienWelt schaffenmuss. Genau
hier setzt Blooman:mit einer grünenChe-
mie, mit Molekülen aus Biomasse – vor
allem Holz, Mais und Stroh –, mit denen
sich die erdölbasierten Komponenten er-

setzen lassen, und zwar in Kunststoffen,
bei Nahrungsmittelzusätzen, im Kosme-
tikbereich oder für die Produktion von
Biotreibstoff. Bloomwandelt die Biomasse
in Cellulose, Hemicellulose und Lignin um.
Aus einer Tonne Biomasse extrahiert das
Freiburger Startup damit bis zu 75 Prozent
verwertbares Material und nutzt so diese
natürlichen Ressourcen mit ihrer Raffine-
rie sehr viel effizienter, als das mit bisheri-
gen Technologien möglich war.

Mit Erfolg: Der erste Produktionsver-
tragmit einemGrosskunden aus derDuft-
stoffindustrie steht kurz vor dem Ab-
schluss. «Und weitere sind in der Pipeline,
etwa im Bereich von Baumaterial, wo un-
sere Produkte zum Beispiel für die Pro-
duktion von Polyurethanharz oder Kleb-
stoffen eingesetztwerden», sagt Buser, der
an der ETH in Biochemie doktoriert hat.

Die Vorbereitungen für den Bau einer
grösseren Produktionsanlage sind weit
fortgeschritten. Bis 2027 sollen die vorbe-
stellten Produkte geliefert sein, «und 2028
erfolgt dernächsteWachstumsschritt», er-
klärt Co-Gründer Florent Héroguel.

Für kleine Volumen von hochwertigen
Produkten im Chemiebereich ist eine An-
lage in der Schweiz sinnvoll. Wenn es aber
darum geht, grosse Volumen herzustellen,
etwa beim Biotreibstoff, müssten die An-
lagen dort sein, wo diese auch gebraucht
werden. Bis dahin ist es allerdings noch
ein weiter Weg. Héroguel: «Biotreibstoff
hat ein grosses Potenzial, und wir wissen
heute, wie man ihn herstellen kann, aber
wir wissen noch nicht, wie wir ihn in den
global benötigten Riesenmengen herstel-
len können.» Doch auch diese Skalie-
rungsprobleme werden bald gelöst sein.
Dafür sorgen innovative Startups wie
Bloom. VK VL
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BloomBiorenewables, Marly FR | Branche: Cleantech | Gründung: 2020 | Mitarbeitende: 18 | www.bloombiorenewables.com

Sie gewinnen Rohstoffe
aus Biomasse: Florent
Héroguel (v. l.), Jeremy
Luterbacher und Remy
Buser.
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I
m letzten Herbst lancierte der
Baselbieter Luxusuhrenhersteller
Oris das Modell Coulson. Das Spe-
zielle an der limitierten Ausgabe:
Das Gehäuse der Uhr besteht aus

kohlenfaserverstärktem Kunststoff, auch
Karbon genannt, und wurde von 9T Labs
in Zürich-Altstetten gedruckt.

«Das gabs in der Uhrenindustrie noch
nie», kommentiert Martin Eichenhofer,
CEO von 9T Labs. Oris profitierte gleich
mehrfach von den Vorteilen des Karbon-
drucks. Er steigert die gestalterische Frei-
heit der Designer und erlaubt die Herstel-
lung von gleichzeitig leichten und extrem
robusten Bauteilen.

Das Modell Coulson bedeutete aber
auch für 9T Labs einen Durchbruch: Zum
ersten Mal hatte ein Kunde mit der Addi-
tive Fusion Technology (ATF) von 9T Labs
Teile eines Konsumartikels produziert.

Rückblick: Vor gut neun Jahren setzte
sich Maschineningenieur Eichenhofer im
Labor für Faserverbundwerkstoffe und
adaptive Strukturen der ETH Zürich an
seine Master-Arbeit. Kurz darauf meldete
er die ersten Patente an, und 2018 grün-
dete er mit seinen beiden Kollegen Ches-

KARBONISTDAS
NEUEMETALL

ter Houwink und Giovanni Cavolina die
Firma 9T Labs. Eine erste Finanzierungs-
rund 2020 brachte 4,3 Millionen Dollar,
eine zweite im Jahr 2022 noch einmal
17 Millionen Dollar. Heute beschäftigen
die drei Gründer 65 Mitarbeitende.

Die Zielmärkte von 9T Labs sind neben
der Luxusgüterindustrie vor allem die
Fahrzeug- und Luftfahrtindustrie. In
beiden Sektoren suchen die Ingenieure
nach Leichtbaukomponenten mit den
gewünschten, mitunter extremen mecha-
nischen Eigenschaften. Mit diversen Un-
ternehmen zum Beispiel aus der Fahr-
radindustrie und dem Flugzeugbau sind
Projekte am Laufen. Mit der Skalierung in
die Serienproduktion rechnet Eichen-
hofer in den kommendenMonaten.

«In einem ersten Schritt wollen wir
bei unseren Kunden ausgewählte tra-
gende Metallteile ersetzen», erklärt der
35-Jährige seine Strategie. Langfristig
indes geht es 9T Labs aber um die Etablie-
rung des 3D-Drucks von faserverstärkten

Kunststoffen als einem neuen Industrie-
standard.

Ein 3D-Drucker ist viel flexibler als eine
Dreh- oder Fräsmaschine. Der Automa-
tisierungsgrad lässt sich steigern, und es
wird denkbar, was der Angelsachse eine
«Lights out manufacturing» nennt: eine
Fabrik, die praktisch unbemannt rund um
die Uhr Bauteile herstellt.

In den USA, wo Eichenhofer Mitte letz-
ten Jahres eine Niederlassung eröffnete,
sieht er momentan die grössten Chancen
dafür. Denn dort hat die Regierung Biden
milliardenschwere Investitionsprogram-
me für die fertigende Industrie aufgelegt.
Investitionshilfen in die additive Ferti-
gung spielen dabei eine Schlüsselrolle.

«Selbstverständlich haben wir Mit-
bewerber», kommentiert der 9T-Labs-
CEO. Doch seit dem Auftrag für Oris hat
sein Unternehmen der Konkurrenz etwas
voraus: «Wir haben bewiesen, dass unsere
Technologie im industriellen Alltag funk-
tioniert.» VL

Wie 9TLabsden 3D-Druckals
Produktionsstandardder ferti-
genden Industrie etablierenwill.
von Jost Dubacher
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9T Labs, Zürich | Branche: Engineering | Gründung: 2018 | Mitarbeiter: 65 | www.9tlabs.com

Ihre Leichtbauteile sind
gefragt: Giovanni Cavolina
(l.), Martin Eichenhofer und
Chester Houwink.
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C
eftriaxon heisst das Anti-
biotikum. Es verursacht
kaum Nebenwirkungen und
schlägt bei 85 von 100 Men-
schen, die an einer bakteriel-

len Blutvergiftung leiden, an. Es bleiben
allerdings 15 Prozent aller Sepsis-Patien-
ten, denen mit Ceftriaxon nicht geholfen
ist. «Das Problem ist, dass bei einer Not-
falleinlieferung nicht bekannt ist, zu wel-

PUNKTGENAU
THERAPIEREN
DieNanotech-PlattformvonResistellmisst
dieWirksamkeit vonAntibiotika. von Jost Dubacher

cher Gruppe eine Patientin gehört», so
DanutaCichocka, Gründerin undCEOdes
Baselbieter Medtech-Startups Resistell.

Um möglichst viele Leben zu retten,
verabreichen Ärztinnen – in Einklang mit
den einschlägigen medizinischen Richt-
linien – entweder stärkere Antibiotika
oder Antibiotikakombinationen. Damit
aber befeuern sie die global zu beobach-
tende Zunahme von Antibiotikaresisten-

zen. Die schwindende Wirksamkeit von
antimikrobiellen Medikamenten ist laut
WHO eine der zehn grössten Bedrohun-
gen für die Gesundheit der Menschheit.

Der Knackpunkt ist der aktuelle Gold-
standard der Resistenzbestimmung. Er
basiert auf Bakterienkulturen und dauert
mindestens 24 Stunden – zu lange für eine
notfallmässige Medikation.

Der schnelle Antimicrobial Suscepti-
bility Test (AST) von Resistell schafft nun
Abhilfe. Das vom Patienten entnommene
Bakterium wird mit einem Antibiotikum
in Kontakt gebracht und auf einen nano-
mechanischen Sensor platziert. Dieser
misst die Vibrationen, die tote von leben-
digen Bakterien unterscheiden. Je weni-
ger der Erreger vibriert, desto wirksamer
ist das Antibiotikum.

Phenotech – der Name des koffergros-
sen Gerätes – reduziert die Zeit zwischen
der Einlieferung eines Patienten und der
exakten Bestimmung der wirksamen An-
tibiotika von 24 auf 4 Stunden. Seit Früh-
jahr ist es für den F+E-Markt zugelassen
und wird international vermarktet.

Parallel dazu laufen bis Ende Jahr kli-
nische Tests in Lausanne, Innsbruck und
Madrid. Insgesamt sind 250 Patienten be-
teiligt, die aufgrund ihres fortgeschritte-
nen Alters, infolge einer Immunsupres-
sion oder nach einem Unfall an einer
Sepsis leiden.

«Die ersten Resultate sind positiv»,
kommentiert die studierte Mikrobiologin
Cichocka, «unser Schnelltest ist ebenso
genauwie die Standardverfahren.» Spätes-
tens Anfang 2024 will sie die Unterlagen
zur Zulassung gemäss der neuen euro-
päischen In-vitro-Diagnostic-Devices-Re-
gulation einreichen.

Schneller soll es mit der Series-B2-
Runde gehen. Sie soll nach der Series-B-
Runde vom letzten Dezember noch ein-
mal einen einstelligen Millionenbetrag
einbringen. «Wir brauchen das Geld für
die Entwicklung der nächsten Generation
unseres Phenotechs», erklärt CEODanuta
Cichocka.

Die neuen Hochdurchsatzmaschinen
werden die Wirksamkeit mehrerer Anti-
biotika parallel testen können und die Re-
sultate innert 120 Minuten liefern. VK VL
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Resistell, Muttenz BL | Branche:Medtech | Gründung: 2018 | Mitarbeiter: 25 | www.resistell.com

Ihr Schnelltest rettet
Leben: Grzegorz Gonciarz
undDanuta Cichocka.
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S
tellt ein Unternehmen von der
Papier- zur digitalen Unterschrift
um, lassen sich Zeit und Kosten
sparen. Nur: Die regulatorischen
Anforderungen an rechtsgültige

digitale Unterschriften sind hoch, die Da-
tensicherheit ein Knackpunkt, die Integra-
tion ins eigene System scheint aufwendig.

Das Zürcher Startup Skribble hat die
Lösung: Es bietet eine Plattform, über die
Verträge und Dokumente rechtsgültig digi-
tal unterschrieben werden können – und
das in Sekunden. «Wir nehmen die ganze
Komplexität von Regulierungen, techni-
schen Anforderungen, Identifikation des
Unterzeichners und Authentifizierung der
digitalen Signatur auf uns», erklärt Co-
Gründer Roni Oeschger. Durch den Fokus
auf Security und das Anbieten des hoch-
wertigsten Signaturstandards, der qualifi-
zierten elektronischen Signatur, kann
Skribble auch in stark regulierten Berei-
chen mit hohen Sicherheitsanforderungen
rechtsgültige E-Unterschriften erstellen.
Für den Kunden bleibt alles einfach und
benutzerfreundlich: Dokument hochladen,
per Mausklick digital signieren, Dokument
herunterladen. Schnell, günstig und orts-

SICHERE IDENTITÄTEN
IMDIGITALENRAUM

unabhängig. «Für Unternehmen bedeutet
das einen massiven Effizienzgewinn», sagt
Oeschger. Und es treibe die digitale Trans-
formation im Unternehmen voran.

2018 gegründet, zählt Skribble bereits
über 3000 Kunden in 30 Ländern, darunter
namhafteUnternehmenwieBaloiseGroup,
Easyjet, SBB, Helvetia und Wincasa. Über
100000 User rund um den Globus haben
bereits zwei Millionen Signaturen getätigt.

Doch das ist erst der Anfang: Das Poten-
zial für digitale Signaturen ist gross. Oesch-
ger: «Früher oder später haben alle Perso-
nen in der Schweiz und der EU eine E-ID.
Ab dannwird die Anwendung vondigitalen
Signaturen markant zunehmen.» Skribble
nahm Ende 2022 in einer Serie-A-Finanzie-
rungsrunde 10 Millionen Franken ein; ken-
nengelernt hatte man die Investoren am
TOP 100 Investor Summit. Damit will das
Startup die Marktstellung in der Schweiz
ausbauen und prioritär in Deutschland
und Österreich wachsen.

Die vier Skribble-Gründer Roni Oesch-
ger, Philipp Dick, David Fürsinger und Wal-
demarDick kommenaus demTech-Bereich
undhaben sich schonmit frühenSystemen
von digitalen Signaturen beschäftigt oder
eine eigeneWeb-Agentur betrieben.Und sie
haben zur rechten Zeit erkannt, dass der
einfache Zugang zu digitalen Signaturen
für Kunden grosses Potenzial hat:

«Digitale Signaturen können nicht nur
auf Verträgen und Dokumenten angewen-
det werden, sondern auch auf Bildern, Au-
diodateien oder Videos.» In Zeiten von
Deepfake-Videos oder manipulierten Bil-
dern könnten beispielsweise Medienhäu-
ser mit einer digitalen Signatur ein Video
fälschungssicher machen. «Letztlich geht
es umdas Vertrauen im digitalen Raum, bei
elektronischen Verträgen, Medieninhalten
und vielem mehr», sagt Oeschger. «Dieses
Vertrauen schaffen wir mit Skribble.» VL

Die digitale Signatur
vonSkribble schliesst
einenMedienbruch in
zahllosenGeschäfts-
prozessen.
von Dominik Hertach
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Skribble, Zürich | Branche: ICT | Gründung: 2018 | Mitarbeitende: 50 | www.skribble.com

Sie garantieren
Effizienzgewinne:
Waldemar Dick (l.)
Philipp Dick, Roni
Oeschger und
David Fürsinger.
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I
n der Schweiz schaffen es heute
82 Prozent der PET-Getränke-
flaschen dank Recycling zurück
in den Produktionskreislauf. Ganz
anders sieht es bei anderen Food-

und Non-Food-Verpackungen mit Poly-
ethylenterephthalat (PET) aus: Diese wer-
den überwiegend in den Abfall geworfen
und anschliessend verbrannt. Im Gegen-
satz zu den Getränkeflaschen sind diese
meist stark verschmutzt und oftmit ande-
ren Kunststoffen gemischt – das macht
das Recycling zu einer Herausforderung.

Dieser hat sich das Walliser Startup
Depoly angenommen. Die Chemikerin
Samantha Anderson und ihre beiden Mit-
streiter BardiyaValizadehundChristopher
Ireland haben sich am Institut für Che-
mische Wissenschaften und Technik der

EPFL kennengelernt. Während der mehr-
jährigen Zusammenarbeit kam eines zum
anderen, und am Ende stand das Teammit
einer verblüffend einfachen Lösung da.

Mit handelsüblichen, biologisch unbe-
denklichen Chemikalien entwickelten die
drei ein Verfahren, das PET in seine Aus-
gangsstoffe zersetzt und gleichzeitig von
anderen Inhaltsstoffen trennt. Die Roh-
stoffe werden imAnschluss so aufbereitet,
dass sie für die Kunststoffproduktion wie-
der inReinformzurVerfügung stehen.Der
Verschmutzungsgrad und die Zusammen-
setzung der Verpackung spielen somit
keine Rolle mehr.

ImFebruar 2020 erfolgte der Eintrag ins
Handelsregister, und 2021 nahm die Pilot-
anlage in Sion ihren Betrieb auf. Und nun
soll eine Demoanlage veranschaulichen,

dass der vom Startup entwickelte Prozess
auf einfacheWeise auf eineVerarbeitungs-
menge von 500 Tonnen pro Jahr hochska-
liert werden kann.

Diesen Juni schloss das Cleantech-
Startup eine Finanzierungsrunde ab. «Das
war die letzte Runde vor dem Marktein-
tritt», ist Andersonüberzeugt. Bestehende
Investoren wie Wingman Ventures oder
neue strategische InvestorenhabenMittel
in derHöhe von 12,5MillionenFranken für
die Skalierung bereitgestellt.

AlsKunden sindUnternehmender che-
mischen Industrie angedacht. Diese kön-
nenmit einer Recyclinganlage von Depoly
ihre Produktpalette um nachhaltige Ter-
ephthalsäure erweitern, dem wichtigsten
Ausgangsstoff für PET. Diese Säure wird
bisher aus dem fossilen Rohstoff Erdöl
oder Erdgas gewonnen.

Anderson sieht auch die Option, solche
Anlagen inKooperation zubetreiben: «Mit
Firmen aus der Verpackungs-, Lebensmit-
tel- und Recyclingindustrie sind wir seit
der Gründung 2020 im engen Austausch.»
Als CEO liegt ihr Hauptaugenmerk darauf,
Unternehmen aus verschiedenen Bran-
chen den spezifischen Mehrwert der De-
poly-Technologie aufzuzeigen: «Wir hof-
fen,dasswirbis2027dieerstekommerzielle
Anlage in Betrieb nehmen können.» VK
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ZERSETZTUND
AUFBEREITET
Pionier desPET-Recyclings: Jetzt plant
DepolydenBau einerDemoanlage.
von Fabienne Roos

Depoly, Sion | Branche: Cleantech | Gründung: 2020 | Mitarbeitende: 13 | www.depoly.co

Siemachen Plastikmüll zu einemRohstoff: Christopher Ireland,
Bardiya Valizadeh und Samantha Anderson.
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1111
VOLUMINA
MEDICAL
Epalinges VD,Medtech
www.volumina-medical.ch

Das EPFL-Spin-off hat die präklini-
schen Studien seines spritzbaren Im-
plantatmaterials abgeschlossen. Nach
einer ersten erfolgreichen klinischen
Studie startet im Herbst bereits die
zweite für eine Anwendung im Gesicht.
Mittelfristig soll das Produkt auch bei
der Brustrekonstruktion nach einer
Krebsbehandlung zum Einsatz kom-
men. Volumina Medical hat 2023 bereits
zwei R&D-Fundings erhalten, was die
weitere Entwicklung nachhaltig unter-
stützen wird. VK VL

1212
EXNATON
Zürich, Cleantech
www.exnaton.com

Über 15 mitteleuropäische Energiever-
sorger nutzen die Software des ETH-
Spin-offs Exnaton bereits. Die White-
Label-Plattform ermöglicht es den
Unternehmen, ihre Endkundschaft
innerhalb von lokalen Energiegemein-
schaften zu organisieren oder dynami-
sche Stromtarife einzuführen. Im ver-
gangenen Herbst konnte das 2020
gegründete Klimatech-Startup eine
siebenstellige Seed-Runde unter dem
Lead von Silicon-Valley-Investor True
Ventures abschliessen. VK VL

1313
TUNE INSIGHT
Lausanne, Security
www.tuneinsight.com

Ob für gross angelegte Studien immedi-
zinischen Bereich über verschiedene
Spitäler hinweg oder für die Nutzung
von Versicherungsdaten für Value-based
Healthcare: Der Datenschutz muss in
jedem Fall gewährleistet werden. Tune
Insight stellt mit seiner Plattform eine
Umgebung bereit, die eine sichere Da-
tenzusammenarbeit gewährleistet. Die
personenbezogenen Daten sind für die
anderen beteiligten Institutionen nicht
einsehbar, die Auswertung der Daten
erfolgt verschlüsselt über die Plattform
des EPFL-Startups. Für alle sichtbar sind
einzig die aggregierten Daten. VK VL

1414
ARARISBIOTECH
Au ZH, Biotech
www.ararisbiotech.com

Die von Araris Biotech entwickelte Lin-
ker-Technologie ermöglicht es, Medi-
kamente zur Krebsbehandlung an
«Standard»-Antikörper anzudocken.
So gelangen die Wirkstoffe direkt zu
den Krebszellen. Durch die Übernahme
des Nectin-4-Antikörpers des US-Phar-
maunternehmens ARS diesen Frühling
kann Araris seine Pipeline für die Be-
handlung mit sogenannten Antikörper-
wirkstoffkonjugaten (ADC) auf solide
Tumore ausweiten. Nebst den bisher
eingesammelten 40 Millionen Dollar
hat sich Araris in der laufenden Series-

A-Runde auch ein Investment von Sam-
sung Ventures in nicht kommunizierter
Höhe gesichert. VK VLRANG 11BIS 100

UNDSPEZIAL-
WERTUNGEN

1515
CORINTIS
Lausanne, Engineering
www.corintis.com

Silizium-Computing-Chips werden
gleichzeitig immer kleiner und immer
leistungsfähiger. Das heisst im Umkehr-
schluss, dass immer mehr Wärme pro
Quadratmeter Fläche erzeugt wird. Das
EPFL-Startup Corintis hat ein Kühlsys-
tem entwickelt, welches sich auch auf
kleinste Chips anwenden lässt. Durch
ein dreidimensionales Netzwerk mit
mikroskopisch kleinen Leitungen wird
die Abwärme direkt am Ort der Ent-
stehung minimiert. Das verbessert die
Energieeffizienz des Kühlvorgangs um
den Faktor 50. VK VL

1616
FLYBOTIX
Renens VD, Robotics
www.flybotix.com

Es gibt Orte, da möchte man als Mensch
nicht auf Kontrollgang geschickt wer-
den – oder die Platzverhältnisse lassen
es nicht zu. Mit der nur gerade 39 Zenti-
meter kleinen Drohne von Flybotix
können Abwasserkanäle, Silos, Minen
oder Schiffbereiche kontrolliert werden,
ohne Menschenleben in Gefahr zu brin-
gen. Die weltweit erste Indoor-Inspek-
tionsdrohne mit Magnetschwebe-
antrieb und nur zwei Rotoren wird von
einer App und Software komplemen-
tiert. Das EPFL-Startup sammelte Ende
2022 frisches Kapital in der Höhe von
5,5 Millionen Franken ein. VK VL

1717
AKTIIA
Neuchâtel, Medtech
www.aktiia.com

Weltweit leiden über eine Milliarde
Menschen unter Bluthochdruck; dieser →
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DeepJudge: KI für
Rechtsfälle
DeepJudge ist eine KI-gestützte se-
mantische Suche, die Juristen und
Juristinnen dabei hilft, relevante
Informationen aus umfangreichen
Dokumentsammlungen und Wis-
sensmanagementsystemen zu fin-
den. Die KI von DeepJudge versteht
nicht nur die Suchbegriffe an sich,
sondern auch die Intention einer
Suchanfrage und liefert entspre-
chende Resultate. DeepJudge ist das

erste offizielle Spin-off des AI-
Centers der ETH Zürich.
Gegründet von vier
Machine-Learning-
Doktoranden der ETH
und Ex-Google-Mitar-
beitenden setzt Deep-

Judge neue Massstäbe im
kontextbasierten Verständnis

vonRechtsdokumenten. Auf demhie-
sigen Markt ist das Startup bereits
gut etabliert, nun wagt DeepJudge
den Schritt in die USA. CEO Paulina
Grnarova : «Wir sehen ein immenses
Potenzial, dass unsere KI-basierte se-
mantische Suche bald zum branchen-
übergreifenden Standard wird.»

TOP 3ICT-
Ranking

Jury-Ranking
1CARVOLUTION,

Bannwil BE, Rang 4
2SKRIBBLE,

Zürich, Rang 9
3DEEPJUDGE,

Zürich, Rang 21

SiegerPublicVoting
CARIFY
Zürich
www.carify.com

führt täglich zu über 28000 Todesfällen.
Für dessen Überwachung kommen bis-
her vorwiegend sogenannte Manschet-
tenmessgeräte zur Anwendung. Diese
müssen für jede Messung neu «ange-
zogen» werden. Das 2018 gegründete
Neuenburger Startup Aktiia hat nun
für die kontinuierliche Messung ein
medizinisches Wearable in Form eines
Armbandes auf den Markt gebracht.

1818
AGROSUSTAIN
Renens VD, Foodtech
www.agrosustain.ch

Bananen undMangos bleiben beim
Transport länger frisch, einheimisches
Lagerobst bleibt knackig und Schnitt-
blumen verlieren weniger Feuchtigkeit.
Die biologischen Beschichtungen von
Agrosustain steigern die Haltbarkeit
von organischen Produkten und senken
so den ökologischen Fussabdruck von
Landwirtschaft und Detailhandel. Das
Spin-off der Universität Lausanne ist in
fünf Ländern aktiv. VK VL

1919
NEU MUVON
THERAPEUTICS
Zürich, Biotech
www.muvon-therapeutics.com
Bis zu 60 Prozent aller Frauen über 40
Jahre leiden an unfreiwilligem Harnver-
lust bei Anstrengung oder körperlicher
Aktivität. Das ist für die Betroffenen
äusserst unangenehm und schränkt sie
in ihrem Alltag stark ein. Muvon Thera-
peutics ist mit seiner Plattform für die
Regeneration von Skelettmuskelgewebe
ein zentraler Schritt hin zu einer wirk-
samen Therapie gelungen: Die klinische
Phase-1-Studie hat gezeigt, dass die Ske-
lettmuskelinjektionen in den Blasen-
schliessmuskel von betroffenen Frauen
die Muskelfunktion und -kraftwieder-
herstellen können. VL

2020
ERACAL
THERAPEUTICS
Schlieren ZH, Biotech
www.eracal.ch

Eracal Therapeutics betreibt eine For-
schungsplattform für Wirkstoffe zur
Bekämpfung von Fettleibigkeit. Daraus
ist ein erster Medikamentenkandidat
hervorgegangen. Seit diesem Februar
kooperiert das Biotech-Spin-off der Uni-
versitäten Zürich und Harvard mit
Nestlé Health Science. Ziel ist die Ent-
wicklung von sogenannten First-Line-
Nutrazeutika für Menschen mit Stoff-
wechselerkrankungen. VK VL

2121
NEU DEEPJUDGE
Zürich, ICT
www.deepjudge.ai

Das ETH-Spin-off hat eine KI-gestützte
Software entwickelt, die ein semanti-
sches Verständnis besitzt. Damit lassen
sich in Aktenbergen, Urteilen und
Rechtsschriften Antworten auf kom-
plexe Fragestellungen finden. 2022
wurde Deepjudge beim Swiss Fintech
Award als «Early Stage Startup of the
Year» gewählt. Erste bezahlte Pilotpro-
jekte mit Anwaltskanzleien laufen. VK

2222
NEU ETHONAI
Zürich, ICT
www.ethon.ai

Das ETH-Spin-off EthonAI erkennt mit
seinen Softwaretools frühzeitig, welche
Maschinen eine Wartung benötigen. In
den automatisierten Herstellungspro-
zessen führt das zu mehr Produktivität
und weniger Ausfällen. Bereits gehören
renommierte Unternehmen wie Sie-
mens oder Roche zu den Kunden. Der
deutsche Venture-Capital-Investor
Earlybird sieht in EthonAI ein Milliar-
denunternehmen von morgen und hat
Anfang 2023 6 Millionen Franken in das
Startup investiert. →
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2323
MICROCAPS
Schlieren ZH, Engineering
www.microcaps.ch

Microcaps kann mit seiner Kapseltech-
nologie das Freisetzen vonWirkstoffen
präzise anpassen. Die Anwendung ist
sehr breit, im Kosmetik-, Pharma- oder
Lebensmittelsektor. So konnte das 2019
gegründete ETH-Spin-off jüngst mit
Spitzenköchen etwa eine Seetangkapsel
als Kaviarersatz entwickeln. VK VL

2424
RELAI
Zürich, Fintech
www.relai.app

Bitcoins für alle: Relai ermöglicht mit
seiner App Privatpersonen Investitio-
nen in Bitcoins. Seit seiner Gründung
2020 verzeichnete das Startup mehr als

200000 App-Downloads und 70000
aktive Nutzerinnen und Nutzer. Seit
Anfang 2023 ist das Startup auch im
B2B-Geschäft aktiv und reagiert damit
auf die Nachfrage von Firmen. ImMärz
2023 konnte Relai 4,5 Millionen Dollar
frisches Investorengeld beschaffen.

2525
CYSEC
Lausanne, Security
www.cysec.com

Cysec erobert das All: Das Waadtländer
Startup für Cybersicherheit lancierte
im Frühling 2023 sein neues Produkt
Arca Satcom, das der Sicherung der
Internetkommunikation über Satelliten
dient. Die zum Patent angemeldete
Technologie wurde im Rahmen des
Artes-4S-Programms der ESA ent-
wickelt und wird nun von zahlreichen
Anbietern von Satellitenkommunika-
tion integriert. VL

2626
CULTIVATED
BIOSCIENCES
Saint-Aubin FR, Foodtech
www.cultivated.bio

Vegan bleibt im Trend und bietet
Chancen, Cultivated Biosciences hat
sie gepackt: Aus Hefe und Zucker fer-
mentiert das Freiburger Startup ein
pflanzliches, cremiges Fett, das als
Rahm, für die Käse- oder Eiscremeher-
stellung verwendet werden kann. Ende
2022 gewann Cultivated bei Venture
Kick 150000 Franken. Das Geld soll in
weitere Produkttests für Kunden inves-
tiert werden. VK

Right on track.
With us.

Niederer Kraft Frey with its specialised NKF4Tech team is
the first choice for legal advice when it comes to innovative
solutions that help start-up companies to grow. We see
ventures, entrepreneurs and investors through the entire life-
cycle from incorporation to financing rounds to exit.

Clara-Ann Gordon

Partner, Technology, Outsourcing

and Data Protection

clara-ann.gordon@nkf.ch

Patrik R. Peyer

Partner, Corporate/M&A,

Venture Capital and Private Equity

patrik.r.peyer@nkf.ch

Ulysses von Salis

Partner, Corporate/M&A,

Venture Capital and Private Equity

ulysses.vonsalis@nkf.ch

nkf.ch/startup

Your legal
advisor for future
challenges.

ZURICH | GENEVA

2727
NEU NANOFLEX
ROBOTICS
Zürich, Medtech
www.nanoflexrobotics.com

Nanoflex Robotics wurde 2021 in Zürich
als Spin-off des Multi-Scale Robotics
Lab der ETH Zürich gegründet. Das
Startup hat ein medizinisches Roboter-
system für kathetergestützte Behand-
lungen von neurovaskulären und
vaskulären Erkrankungen entwickelt.
Dieses ermöglicht mit magnetisch
angepassten Führungsdrähten eine
präzise Steuerung und damit einen
schnelleren und sichereren Zugang zu
den Zielstellen im Gefässsystem. An-
fang 2023 konnte Nanoflex Robotics
eine Finanzierungsrunde von 12 Millio-
nen Dollar abschliessen. VK VL

2828
NEU ALMER
TECHNOLOGIES
Bern, Engineering
www.almer.com

Auf Distanz – und doch ganz nah: Die
Augmented-Reality-Brille der Berner
Almer Technologies ermöglicht die
unmittelbare Kommunikation von Ex-
perten und Arbeiterinnen rund um den
Globus. Die Brillen sind mit Kameras
ausgestattet, mit denen die Expertinnen
die Arbeiter oder Spezialistinnen in
Echtzeit beobachten und unterstützen
können. Damit sind Schadensbeurtei-
lungen, Schulungen, medizinische
Unterstützung und vieles mehr aus
Distanz möglich. Nach einer Testphase
konnte Almer Ende 2022 mit der ersten
Serienproduktion starten. VK VL

2929
NEU FENX
Turgi AG, Proptech
www.fenx.ch

Aus Industrieabfällen wird Dämm-
schaum für den Bau: Die 2019 gegrün-
dete Fenx hat eine Technik entwickelt,
mit der aus Sekundärrohstoffen – etwa
Asche oder anderen mineralischen Ab-
fällen – ein hochporöser Dämmschaum
hergestellt werden kann. Das neue Pro-
dukt ist belastbar, schwer entflammbar,
hat eine hohe Dämmwirkung, ist zu 100
Prozent reziklierbar und verfügt über
eine gute CO₂-Bilanz. Aktuell kommt
die Fenx-Dämmung in Testgebäuden
zum Zug – bald schon soll die Produk-
tion aber hochgefahren werden. VK VL

→
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Agrosustain:
Frischhaltefolien aus
pflanzlichen Ölen
Der Konsum von Früchten und Ge-
müsen macht bei Herrn und Frau
Schweizer zwischen 2 und 3 Prozent
des privaten CO₂-Budgets aus. Der
Grund: Lagerung,KühlungundTrans-
port von verderblichen Waren sind
extrem energieintensiv. Das Waadt-
länder Foodtech-Startup Agrosustain
entwickelt seit 2018 Beschichtungen

aus pflanzlichen Ölen, die Äp-
fel, Zucchetti und Mangos
länger frisch halten. Seit
April 2022 brachte das
Team um Co-Gründerin
und CEO Olga Dubey
je ein Beschichtungspro-

dukt für Gemüse, Früchte
und Blumen auf den Markt. In

verschiedenen Ländern – etwa in Bra-
silien – laufen Pilotprojekte. In der
Schweiz gehört unter anderem der
Thurgauer Früchteimporteur Giova-
nelli zu denKunden.OlgaDubey kann
sich vorstellen, dass die Beschichtung
von frischem Obst und Gemüse in
fünf bis zehn Jahren Standard ist:
«Das im Juni angenommene CO₂-
Gesetz lässt die Industrie nach emis-
sionsarmen Konzepten suchen.»

RANG 11 BIS 100

TOP 3

Jury-Ranking
1PLANTEDFOODS,

Kemptthal ZH, Rang 2
2AGROSUSTAIN,

Renens VD, Rang 18
3CULTIVATED

BIOSCIENCES,
St-Aubin FR, Rang 26

SiegerPublicVoting
BOOSTBAR
Zürich
www.boostbar.ch

FOODTECH-
Ranking

3030
NEU SAPORO
Lausanne, Security
www.saporo.io

Mit einer intelligenten Software einen
Cyberangriff simulieren und daraus
präventiv die Sicherheitsvorkehrungen
erhöhen: Genau das macht Saporo. Das
Lausanner Startup bedient Unterneh-
men in den Bereichen Gesundheits-
wesen, Banken und Versicherungen.
Eine Analyse mehrerer Kunden, die das
Produkt nutzen, hat eine Reduzierung
der Angriffsfläche um bis zu 80 Prozent
innerhalb von drei Monaten ergeben.
Das scheint die Investoren und Inves-
torinnen zu überzeugen: In einer Seed-
Finanzierung hat Saporo Ende 2022
4 Millionen Franken eingesammelt.

3131
UNIQUE
Zürich, ICT
www.unique.ch

Die SaaS-Lösung von Unique ist in der
Lage, Verkaufsgespräche von Finanz-
und Versicherungsvertretern in zwölf
Sprachen, einschliesslich Schweizer-
deutsch, aufzuzeichnen und zu analy-
sieren. Sie erstellt automatisch Zusam-
menfassungen für Führungskräfte,
Follow-up-E-Mails und Ankündigungen.
Ende März sammelte der Serienunter-
nehmer und Unique-CEOManuel
Grenacher weitere 4 Millionen Dollar
Seed-Kapital ein.

3232
NEU OXYLE
Zürich, Cleantech
www.oxyle.ch

Herkömmliche Wasserreinigungssys-
teme filtern oder absorbieren Schad-
stoffe. Die Katalysatoren von Oxyle
hingegen bauen die chemischen Mikro-
partikel in kürzester Zeit ab. Die Mit-
gründerin und CEO des ETH-Spin-offs,
Fajer Mushtaq, gewann letztes Jahr den
SEF.Women-Award in der Kategorie

«Jungunternehmerin». Seit der Grün-
dung 2020 hat die Mikro- und Nano-
technologin mehr als 7 Millionen Fran-
ken Risikokapital eingesammelt. VK VL

3333
TINAMULABS
Zürich, Robotics
www.tinamu-labs.com

Das 2018 gegründete ETH-Spin-off
verkauft ferngesteuerte Inspektions-
systeme für den Innen- und Aussen-
bereich. Anfang 2023 gingen die Zürcher
eine Partnerschaftmit der Genfer
Cotecna ein, einem Global Player in der
Inspektionsbranche. Das gemeinsame
Ziel ist die Digitalisierung von Rohstoff-
lagern. Heute werden die Bestände in
Schüttgutlagern – etwa vonMetall-
erzen, Reis oder Düngemitteln – manu-
ell geschätzt. Künftig sollen diese Daten
von sensorbestückten Drohnen erho-
ben werden. Der Markteintritt ist in den
Benelux-Ländern geplant. VK VL

3434
NEU LAKERAAI
Zürich, ICT
www.lakera.ai

KI-Algorithmen lernen selbstständig
aus den Daten, die man ihnen vorsetzt.
Wie sie das machen, ist für den Anwen-
der oft nicht klar. Deshalb entwickelte
das Team von Lakera ein Prüftool für
KI-Programme. Es zeigt auf, wie KI-ba-
sierte Bilderkennungssysteme arbeiten,
und bewertet die Zuverlässigkeit des
Outputs. Das 2021 gegründete Unter-
nehmen adressiert das Gesundheits-
wesen, die autonomeMobilität, die
Industrie und den Detailhandel.

3535
NEU GRAPE
INSURANCE
Zürich, Fintech
www.grapehealth.ch
Über die SaaS-Plattform von Grape
Insurance schliessen Unternehmen für →
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Relai: So einfach
wie E-Banking
Der Bitcoin sei etwas für Speku-
lantinnen – so lautet eine weit ver-
breitete Meinung. Dem widerspricht
Relai-CEO Julian Liniger : «National-
bankengeld ist kurzfristig stabil, ver-
liert aber langfristig an Wert.» Beim
Bitcoin sei es genau umgekehrt. Des-
halb geht Liniger davon aus, dass
über kurz oder lang jeder zweite
Erdenbürger und jede zweite Erden-

bürgerin mit Bitcoins sparen
wird. Was man dafür
braucht, ist ein nieder-
schwelliger Marktzu-
gang, und den haben
Liniger und Co-Grün-
derAdemBilicanmit der

Relai-App geschaffen. Die
Kunden und Kundinnen sind

ab 10 Franken dabei. 70 Prozent der
70000 aktivenNutzerinnen undNut-
zer sitzen im europäischen Ausland.
Das monatliche Handelsvolumen
beträgt bereits mehr als 10 Millionen
Franken. So soll es weitergehen:
«Wenn wir es klug anstellen», sagt Li-
niger, «haben wir in fünf bis zehn
Jahren Unicorn-Status.»

RANG 11 BIS 100

TOP 3

Jury-Ranking
1YOKOYGROUP

Zürich, Rang 3
2RELAI

Zürich, Rang 24
3GRAPE INSURANCE

Zürich, Rang 35

SiegerPublicVoting
CALINGO INSURANCE
Niederweningen ZH,
www.calingo.ch

FINTECH-
Ranking

ihre Mitarbeitenden BVG-Verträge,
Krankentaggeld- und Unfallversiche-
rungen ab. Die Kunden des 2021 gegrün-
deten Startups profitieren von einem
sinkenden administrativen Aufwand
bei Antragstellung, Berichterstattung
und Lohnabrechnung. Im vergangenen
Sommer sammelten die Zürcher in
einer Pre-Seed-Runde 1,7 Millionen
Franken ein. VK VL

3636
ADIPOSS
Plan-les-Ouates GE,Medtech
adiposs.com

Die Krebskachexie ist ein Abmage-
rungssyndrom, das durch unfreiwilligen
Gewichtsverlust gekennzeichnet ist. Es
betrifftmehr als die Hälfte aller Krebs-
patienten und führt nicht selten zum
Tod. Adiposs hat ein Kontrastmittel
entwickelt, das eine Früherkennung
ermöglicht. Bisher hat das Spin-off der
Universität Genf 1,8 Millionen Franken
Eigenkapital eingesammelt. Die klini-
sche Phase 1 begann im Herbst 2022.
VK VL

3737
NEU SOHHYTEC
Lausanne, Cleantech
www.sohhytec.com

Das Waadtländer Cleantech-Startup
entwirft, entwickelt, baut und betreibt
Systeme, die aus Sonnenlicht undWas-
ser gleichzeitig Wasserstoff und grünen
Strom produzieren. Anfang 2022 schos-
sen Investoren unter der Führung des
in Singapur ansässigen Fund for Sustai-
nability and Energy 2 Millionen Dollar
Seed-Kapital ein. VK VL

3838
POSITRIGO
Zürich, Medtech
www.positrigo.com

NeuroLF – das erste Produkt von Posi-
trigo – ist ein Gehirn-PET-Scanner, der
die Früherkennung von Gehirnerkran-

kungen wie Demenz oder Alzheimer
erleichtern soll. Im vergangenen Okto-
ber stellten bestehende und neue Inves-
toren 5,5 Millionen FrankenWachs-
tumskapital zur Verfügung. Das Geld
dient dem Abschluss der Marktzulas-
sungen in Europa und den USA sowie
dem Aufbau eines internationalen Mar-
ketings. VK VL

3939
NEURALCONCEPT
Lausanne, ICT
www.neuralconcept.com

Das EPFL-Spin-off entwickelt Deep-
Learning-Algorithmen, welche die
Simulation von Geräten, Maschinen
und Anlagen um Faktoren beschleuni-
gen. Genutzt werden sie in den Ent-
wicklungsabteilungen von Grossunter-
nehmen wie etwa dem Flugzeugbauer
Airbus. In Vorbereitung auf den Eintritt
in den amerikanischen Markt reiste ein
Team um CEO undMitgründer Pierre
Baqué im April mit den Venture Lea-
ders ins Silicon Valley. VK VL

4040
SYGNUMBANK
Zürich, Fintech
www.sygnum.com

Das Fintech-Startup offeriert Privat-
personen ein Portfolio klassischer
Bankdienstleistungen für digitale Ver-
mögenswerte. Neben dem B2C-Geschäft
gibt das Startup bestehenden Finanz-
instituten die Möglichkeit, ihrer eigenen
KundschaftDienstleistungen rund um
Krypto-Assets anzubieten. Zu den B2B-
Kunden zählt seit diesem Frühling auch
die Postfinance.

4141
NEU ASCENTO
Zürich, Robotics
www.ascento.ch

Die Überwachung von grossen Firmen-
geländen ist personalintensiv. Da auch
in der Security-Branche Fachkräfte feh- →
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Tune Insight:
Sichere Kollaboration
mit heiklen Daten
Versicherungen, Banken, Spitäler: Sie
alle möchten ihre Angebote und
Behandlungen mittels Daten aus ex-
ternen Quellen optimieren. Die Ver-
wendung personenbezogener, ver-
traulicher Daten ist indes durch
Datenschutzgesetze stark limitiert.
Das Security-Startup Tune Insight
setzt daher auf Confidential Compu-

ting: Die Plattform der Waadt-
länder aggregiert die sensi-
ben Patientinnen- oder
Kundendaten und ver-
schlüsselt sie quanten-
sicher. Erst dannwerden
sie für eine KI-basierte

Auswertung mit fremden
Daten zusammengeführt. Seit

dem Launch im Frühling 2022 kommt
die Lösung in immer mehr Branchen
zum Einsatz, neu auch im Bereich der
Cyber Security. Co-Gründer und CEO
Juan Troncoso Pastoriza: «Mit unse-
ren frühesten Kunden, darunter das
Unispital Basel und die Groupe Mu-
tuel, schliessenwir derzeit Folgelizenz-
verträge ab.» Auch Firmen aus dem
nahen Ausland seien interessiert.

RANG 11 BIS 100
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len, sind Roboter eine gefragte Alterna-
tive. Das Startup Ascento hat seinen
ersten zweirädrigen, äusserst gelände-
gängigen elektronischen Überwacher
beim Sicherheitsunternehmen Securi-
tas als Roboter-as-a-Service (RaaS) im
Einsatz. Das Gerät erkennt Sicherheits-
probleme, erstellt Berichte und kommu-
niziert über einen Live-Feed mit einem
Backup-Operator. VK

4242
NEU WATTANYWHERE
Sion, Cleantech
www.wattanywhere.com

Mit Unterstützung der EPFL, der
HES-SO und von Industriepartnern hat
das Cleantech-Startup einen mobilen
300-kW-Generator entwickelt, der mit
Festoxid-Brennstoffzellen (SOFC) reines
erneuerbares Ethanol durch chemische
Reaktion in Hochleistungsstrom um-
wandelt. Damit können Elektrofahr-
zeuge netzunabhängig geladen werden.
Wattanywhere hat in einer Pre-Seed-
Runde bei global aktiven Investoren 1,3
Millionen Franken eingesammelt. VK

4343
NEU AKTIONARIAT
Erlenbach ZH, Fintech
www.aktionariat.com

Die Lösung des Fintech-Startups be-
steht aus einem Toolset, das sich die
Blockchain-Technologie und das neue
DLT-Gesetz der Schweiz zunutze macht.
Damit können Unternehmen ihre Ak-
tien direkt potenziellen Investorinnen
und Investoren anbieten. Bis heute to-
kenisierte Aktionariat die Aktien von
über dreissig Unternehmen. VL

4444
MOBYFLY
Collonges VS, Cleantech
www.mobyfly.com

Das erste Zehn-Meter-Boot von Moby-
Fly hebt sich gleich doppelt von ver-
gleichbaren Passagierbooten ab: Einer-

seits «fliegt» es bei ausreichender
Geschwindigkeit über das Wasser, und
anderseits verbraucht es durch Batterie-
antrieb deutlich weniger Energie als
Dieselboote und ist praktisch emissions-
frei. Das Tragflächenboot hat bei den
ersten Tests auf dem Genfersee Ge-
schwindigkeiten von über 74 km/h er-
reicht und lässt sich auch in Wassertie-
fen ab 50 Zentimeter manövrieren.
MobyFly arbeitet parallel an zwei wei-
tere Bootsgrössen.

4545
DQTECHNOLOGIES
(DECENTRIQ)
Zürich, Security
www.decentriq.com
Hermetisch abgeriegelte Datenräume –
sogenannte Data Clean Rooms – bieten
verschiedenen Unternehmen die Mög-
lichkeit, Daten aus unterschiedlichen
Quellen zusammenzuführen und sie
verschlüsselt auszuwerten. Eine Anbie-
terin ist das Cyber-Security-Startup
Decentriq, welches diesen Frühling mit
wichtigen Stakeholdern des Schweizer
Finanzsektors einen Piloten für den
Schutz vor Phishing-Mails abgeschlos-
sen hat. VL

4646
NEU SEVENSENSE
ROBOTICS
Zürich, Robotics
www.sevensense.ch
Die Navigationslösung von Sevensense
basiert auf über 15 Jahren Forschung
und will Serviceroboter autonomwer-
den lassen: Die Steuerungssoftware
lässt Roboter in Echtzeit Daten über die
Umgebung sammeln und auswerten,
damit sie zum Beispiel Entscheidungen
für die Überwindung von Hindernissen
selbst treffen können. Die Technologie
der ETH-Spin-offs wird ab dem dritten
Quartal 2023 in ABBs neueste Genera-
tionen von autonomenmobilen Robo-
tern integriert. VK VL

→
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4747
NEU NAVIGNOSTICS
Zürich, Biotech
www.navignostics.com

Das Startup nutzt die räumliche Einzel-
zellproteomik und AI-basierte Software,
um Analysen von Tumorproben durch-
zuführen. Das soll eine auf den jeweili-
gen Tumorphänotypen zugeschnittene
Therapieauswahl ermöglichen und
zugleich die Entwicklung von Arzneimit-
teln für die Onkologie beschleunigen.
Das Spin-off der Uni Zürich hat vergan-
genen Herbst in einer Seed-Runde
7,5 Millionen Franken aufgenommen.VL

4848
NEU AVELO
Schlieren ZH,Medtech
www.avelolife.com

Auf demWeg zur Verbesserung der
Tuberkulosediagnose hat Avelo ein

Atemprobe-Sammelgerät mit Nano-
faserfilter entwickelt. Dieses ermöglicht
es Ärztinnen, ihren Patienten eine
schmerzlose Atemprobe zu entnehmen
und anschliessend mit PCR-Tests zu
einer schnellen und genauen Diagnose
zu gelangen. Der Atemsammler ist kom-
patibel mit einer Vielzahl von moleku-
laren Tests und Labor-Workflows, er-
schwinglich und skalierbar. Im letzten
Herbst flossen dem Unternehmen in
einer überzeichneten Seed-Runde
2,2 Millionen Franken zu. VK

4949
VOLIRO
Zürich, Robotics
www.voliro.com

Nach dem Launch seiner akrobatischen
Drohnen in Europa und Nordamerika
im Herbst 2022 hat Voliro mit drei gros-
sen US-Inspektionsanbietern RaaS-Ver-
träge abgeschlossen. Die Unternehmen

setzen die Drohnen für die Wartung von
Infrastrukturen in der Höhe ein. Die
Fluginspektionsroboter können nebst
visuellen auch thermische und kontakt-
basierte Messungen vornehmen. Die
Produktion der Drohnen des ETH-Spin-
offs läuft auf Hochtouren. VK

5050
NEU STABLETON
FINANCIAL
Zug, Fintech
www.stableton.com
Wer in alternative Anlagen investieren
will, muss einige Hürden überwinden
und viel Zeit aufwenden. Die Fintech-
Plattform von Stableton Financial
ermöglicht privaten Investoren den ein-
fachen Zugang zu Private Equity. Im
Juli 2022 schloss das Fintech-Startup
eine Series-A-Runde über 15 Millionen
Franken ab. Diesen Mai folgte die Lan-
cierung der weltweit ersten Privat-

marktprodukte in Zusammenarbeit
mit Morningstar Indexes, dem am
schnellsten wachsenden globalen In-
dexanbieter.

5151
GLYCOERA
Wädenswil ZH, Biotech
www.glycoera.com

GlycoEra hat eine Technologie entwi-
ckelt, dank der Antikörper mit neuarti-
gen Eigenschaften geschaffen werden
können. Diese bifunktionalen Biologika
binden krankheitsverursachende Pro-
teine und transportieren sie in Organ-
zellen, wo sie abgebaut und aus dem
Körper ausgeschieden werden. Glyco-
Era ist als Spin-off der Limmatech Bio-
logics entstanden.

5252
RREADY
Zürich, ICT
www.rready.com

Der «Kickbox»-Ansatz von Rready bringt
Mitarbeitende dazu, ihr volles Potenzial
zu entfalten. Spielerisch wird das ver-
teilte Wissen der Mitarbeitenden ange-
zapft und anschliessend in einen Inno-
vationsprozess eingebunden. Das aus
der Swisscom entstandene Startup
konnte bereits über 30 Kunden in 15 Län-
dern gewinnen. Mit eigenen Büros und
ersten Mitarbeitenden will Rready jetzt
auch in den USA verstärkt Fuss fassen.

5353
NEU FREESUNS
Colombier VD, Cleantech
www.freesuns.com

Freesuns verbindet grüne Technologie
mit Architektur. Das Waadtländer Start-

up entwirft, produziert und installiert
Solardachziegel in verschiedensten For-
men und Ausführungen, für Wohn- und
Geschäftshäuser. Dank der Freesuns-
Ziegel lassen sich auch Solarstromanla-
gen auf denkmalgeschützten Häusern
realisieren.

5454
NEU RELIO
Zürich, Fintech
www.relio.ch

Trotz hohen Compliance- und Anti-
Geldwäsche-Anforderungen mit weni-
gen Klicks zum Geschäftskonto mit
Schweizer IBAN? Mit der technologi-
schen Plattform von Relio wird das
möglich. Das 2020 gegründete Zürcher
Fintech-Startup hat es geschafft, viele
Compliance-Aufgaben zu automatisie-
ren. Im Frühling 2023 hat die Eidgenös-
sische Finanzmarktaufsicht (Finma)
Relio die Fintech-Lizenz erteilt, die es →



VoluminaMedical:
Wenn das Implantat
gespritzt wird
Bei der Entfernung eines Tumors oder
bei einem anderen grösseren Eingriff
verändert sich an der operierten Stelle
das Gewebevolumen. An gut sicht-
baren Stellen wie dem Gesicht kann
dies die Lebensqualität der Patientin
beeinträchtigen. Bisher hat sich die
plastische Chirurgie mit Implantaten
etwa aus Silikon beholfen. Doch diese

Eingriffe sind aufwändig und
nicht ohne Risiko: Die Im-
plantate können nach
einer gewissen Zeit vom
Körper abgestossen
werden. Mit der Ent-
wicklung der Waadtlän-

der Volumina Medical
braucht es lediglich eine Injek-

tion. Adipearl, ein biokompatibles Ma-
terial, gelangt an die Leerstelle und
bildet eine Art Rankhilfe für neues
Gewebe. Der Körper baut das fehlende
Volumen wieder auf, und das Eigen-
gewebe löst keine Abwehrreaktionen
aus. «Jetzt wollen wir unserer Innova-
tion auch in der ästhetischen Chirur-
gie zum Durchbruch verhelfen», er-
klärt Mitgründerin und CEO Amélie
Béduer.
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dem Unternehmen ermöglicht, unab-
hängig von seinen Partnerbanken zu
agieren.

5555
SEEDBIOSCIENCES
Epalinges VD, Biotech
www.seedbiosciences.com

Mit dem Dispencell, einem Pipettier-
roboter, können Körperzellen schnell
und zuverlässig isoliert werden. Und viel
kostengünstiger als bisher. Damit öffnet
das Waadtländer Startup die Tür für
personalisierte Medizin. Anfang 2023 ist
das Unternehmen eine Partnerschaft
mit Molecular Devices LLC eingegangen,
einem führenden Anbieter von Hoch-
leistungslösungen für die Biowissen-
schaften. Molecular Devices ist nun
exklusiver kommerzieller Anbieter des
Dispencell in den USA und Asien. Dank
der Zusammenarbeit erwartet Seed Bio-
sciences eine Verdreifachung des Um-
satzes in Schlüsselmärkten wie Nord-
amerika und Asien-Pazifik. VK VL

5656
NEU BIOSIMO
Zürich, Cleantech
www.biosimo-chemicals.com

Das ETH-Spin-off Biosimo will der
Chemie-, Pharma- undMaterialindustrie
helfen, ihre fossilen Ressourcen durch
biobasierte Chemikalien zu ersetzen. Das
Startup hat einen neuartigen Ansatz ent-
wickelt, der Bioethanol nutzt, um Bioes-
sigsäure und ihre Derivate für den globa-
len Essigsäuremarkt zu produzieren.
Anfang 2023 hat Biosimo mit Sunamp
den ersten Kunden begrüsst; Sunamp
nutzt die Produkte von Biosimo bei der
Herstellung vonWärmespeichern. VK

5757
LUYAFOODS
Zollikofen BE, Foodtech
www.luya.bio

Das Zollikofer Startup stellt aus Bio-
Okara, einemNebenprodukt aus der

Tofu- und Sojamilchproduktion, pflanz-
lichen Fleischersatz her. Dank einem
Fermentationsverfahren erhält das Pro-
dukt eine schöne Struktur und Saftig-
keit. Luya kommt an: Nach Coop ist der
Fleischersatz nun auch bei Migros und
Alnatura erhältlich. Für 2023 plant Luya
eine weitere Finanzierungsrunde, um die
Produktentwicklung zu beschleunigen
und die Vertriebs- und Marketingkapazi-
täten auszubauen. VK

5858
URBIO
Sion, Proptech
www.urb.io

Die Online-Software von Urbio hilft
Energieversorgern, Immobilienunter-
nehmen und Beraterinnen, Dekarbo-
nisierungsprojekte zu planen und um-
zusetzen. Die Software umfasst die
Datenverarbeitung, die Erstellung von
digitalen Zwillingen und das auto-
matisierte Design von optimierten
Massnahmen wie PV-Anlagen, Wärme-
pumpen, Fernwärmenetze oder Gebäu-
desanierungen.

5959
TERAPET
Satigny GE,Medtech
www.terapet.ch

Dank der Bildgebungstechnologie von
Terapet können Radiologen während
einer Protonentherapie die Strahlen-
dosis im Innern der Patientin in Echtzeit
überwachen und steuern. Das Genfer
Medtech-Startup entwickelte seinen
Scanner in Zusammenarbeit mit führen-
den Forschungsinstituten wie dem
Cern und dem Politecnico di Milano.
Anfang 2023 konnte Terapet in der Pre-
Series-A-Investitionsrunde den ersten
Abschluss über 2,3 Millionen bekannt
geben. VK VL

→



Flybotix: Smarte
Drohne für Indoor-
Inspektionen
MitDrohnen denÜberblick behalten,
GeländeüberfliegenundAufnahmen
machen – dafür wurden die fliegen-
den Roboter ursprünglich konzipiert.
Doch UAV können mittlerweile auch
inengen, dunklenRäumeneingesetzt
werden. Beispielsweise bei Inspektio-
nen von Abwasserrohren, Öltanks
oder bei Rotorblättern von Windrä-

dern. Die Asio Pro des EPFL-
Spin-offs Flybotix schafft
es, über zwanzig Minu-
ten lang in der Luft zu
bleiben, wodurch die
Anzahl der An- und Ab-
flüge für Batteriewech-

sel sinkt. «Die im Vergleich
mit der Konkurrenz doppelt so

lange Flugzeit ist unser Alleinstel-
lungsmerkmal», sagtMitgründer und
CEO Samir Bouabdallah. Zum Ein-
satz kommen die Drohnen unter an-
derem für Inspektionen in der Schiff-
fahrt, inderkommunalenVersorgung
oder in der Stromerzeugung. Seit
dem Markteintritt im Frühling 2022
hat Flybotix ein globales Distributo-
rennetz mit 16 Partnern aufgebaut.
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6060
MATRIQAG
St.Gallen, Engineering
www.matriq.ch

Das St.Galler Startup Matriq hat ein
«Wasserzeichen für Kunststoff» ent-
wickelt, mit dem die Rückverfolgbarkeit
für Kunststoffprodukte imMedtech-,
Automobil- und Industriebereich ge-
währleistet werden kann. Mit DM-date
von Matriq kann ein Kunststoffprodu-
zent beim Spritzgiessen seine Produkte
mit einem genauen Datums- und Zeit-
stempel versehen. Das 2019 gegründete
Spin-off der Ostschweizer Fachhoch-
schule konnte im letzten Jahr in einer
Late-Seed-Runde 4,2 Millionen Franken
sichern. VK VL

6161
NEU PROPERTI
Zürich, Proptech
www.properti.ch

Zentral managen, dezentral verkaufen,
lautet das Motto von Properti. Voll
digitalisierte Backoffice-Prozesse ver-
schaffen den angeschlossenen Immobi-
lienmaklerinnen beim Kunden einen
Wettbewerbsvorteil. Schweizweit be-
schäftigt Properti bereits über 150 Mit-
arbeitende. Seit Sommer 2022 hat CEO
Levent Künzi eine Seed- und eine
Pre-Series-A-Finanzierungsrunde im
Gesamtvolumen von 9 Millionen Fran-
ken abgeschlossen.

6262
ANNAIDA
TECHNOLOGIES
Lausanne, Biotech
www.annaida.ch
Wenn eine In-vitro-Fertilisation (IVF)
Erfolg haben soll, kommt es darauf an,
dass der überlebensfähigste Embryo
ausgesucht wird. Doch bisher lässt sich
nur die äussere Form und die geneti-
sche Verfassung von Embryonen erken-
nen; die Erfolgsrate der IVF liegt bei
rund einem Drittel. Deshalb entwickelt

das EPFL-Spin-off Annaida Techno-
logies eine nicht invasive Embryonen-
Screening-Methode, welche die Bio-
chemie im Inneren der Keimlinge
sichtbar macht. Der Start der klinischen
Phase ist auf 2025 terminiert. VK VL

6363
NEU SOLAXER
Lausanne, Cleantech
www.solaxer.com

Die Nutzung von Solarwärme für in-
dustrielle Prozesse (Ship) steckt noch in
den Kinderschuhen. Aktuell wird Pro-
zesswärme fast vollständig fossil er-
zeugt. Das soll sich ändern: Die Solaxer-
Gründer Anna Krammer undMaxime
Lagier haben eine Absorberbeschich-
tung entwickelt, die denWirkungsgrad
von konventionellen Sonnenkollekto-
ren markant erhöht. Ende 2022 wurde
das EPFL-Spin-off ins Programm «Inno-
Booster» der Gebert Rüf Stiftung auf-
genommen. VK

6464
NEU INKVIVO
TECHNOLOGIES
Viganello TI, Biotech
www.inkvivo.tech
Akute postoperative Schmerzen sind
eine unterschätzte klinische Herausfor-
derung. Abhilfe soll ein mit schmerz-
und entzündungshemmendenMedi-
kamenten getränkter Biopolymer
schaffen. Weil das Material von Inkvivo
Technologies auf den 3D-Druck ausge-
legt ist, lassen sich implantierbare Pflas-
ter, Tabletten und injizierbare Biomate-
rialien herstellen. VK

6565
PEROVSKIASOLAR
Aubonne VD, Cleantech
www.perovskia.solar

Der derzeitige Photovoltaikmarkt
wird von Siliziumsolarzellen be-
herrscht. Deren Herstellung ist energie-
und ressourcenintensiv. Ausserdem →

glatec – The Business Incubator of the Swiss Federal Laboratories for
Materials Science and Technology (Empa) and the Swiss Federal Institute
of Aquatic Science and Technology (Eawag) offers:

 Startup consultancy
 Access to financing
 Space and infrastructure
 Access to Empa or Eawag labs and equipment
 Research cooperations with Empa and/or Eawag

Successful glatec startups that were ranked in the TOP 100 SWISS STARTUPS in past years:
Optotune AG (#1 in 2011), QualySense AG, Compliant Concept AG, Irsweep AG

www.glatec.ch

We want YOU…

…if you run an early-stage startup active
in materials, aquatic or environmental science.



Corintis: Kühl-
technologie für Hoch-
leistungs-Chips
Jede neue Chip-Generation erbringt
mehr Leistung, erzeugt aber auch
immer mehr Wärme auf kleinstem
Raum. Die Kühlung verschlingt fast
die Hälfte des gesamten Energiever-
brauchs der Rechencenter und hemmt
die weitere Leistungssteigerung der
Halbleiter. Somit steht und fällt der
technologische Fortschritt mit dem

Temperaturmanagement der
Hochleistungs-Chips. Ei-
nen vielversprechenden
Ansatz verfolgt das 2022
gegründete Startup Co-
rintis: Im Chip integ-
rierte Mikrokanäle leiten

Kühlflüssigkeit direkt und
effizient an den Ort der Wärme-

entstehung. Dazu werden die bisher
getrennten Schritte von Chipdesign
und Kühlung zusammengelegt: «Un-
sere Software ermöglicht die Berech-
nung des optimalen Cooling-Designs
abhängig vom individuellen Chip», er-
klärt Remco van Erp,Mitgründer und
CEO. Derzeit arbeitet dasWaadtländer
Startup mit Datencenterbetreibern
undChipdesignern an der praktischen
Umsetzung seiner Technologie.
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werden Siliziumwafer in festen Formen
und Grössen hergestellt, was die
Designflexibilität erheblich einschränkt.
Die Technologie Perovskia Solar beruht
auf dem namensgebenden Titanat
Perowskit. Sie erlaubt den kostengüns-
tigen Druck von kundenspezifischen
Solarzellen. Potenzial sehen die Grün-
der Anand Verma und Toby Meyer vor
allem bei der Energieversorgung dezen-
traler Geräte. VK VL

6666
NEU MARK INVEST-
MENTHOLDING
(SPLINT INVEST)
Zug, Fintech
www.splintinvest.com

Das Zuger Startup ermöglicht Privat-
anlegern und -anlegerinnen den Zugang
zu Sachwerten. Die Gründer Aurelio
Perucca undMario von Bergen bilden
auf ihrer Plattform Splintinvest.com
Einkaufsgemeinschaften, die kollektiv
Wein, Uhren, Spirituosen, Handtaschen
und Kunst erwerben. VK VL

6767
NEU TWIICE
Renens VD,Medtech
www.twiice.ch

Am Laboratoire de Systèmes Roboti-
ques der EPFL wird seit Jahren auf dem
Gebiet der Exoskelette geforscht. Ende
2020 gründete ein Team um Tristan
Vouga Twiice. Das Ziel ist die Entwick-
lung und Vermarktung von Aussen-
skeletten, die es Menschen mit Rücken-
marksverletzungen ermöglichen,
aufzustehen, zu gehen und Treppen zu
steigen. Im April dieses Jahres startete
in Zusammenarbeit mit dem Schweizer
Paraplegiker-Zentrum die klinische
Erprobung. VK VL

6868
NEU AGRINORM
Zürich, Foodtech
www.agrinorm.com

Obst und Gemüse sind leicht verderb-
lich, weshalb ihre Verfügbarkeit stark
von lokalen Wetterbedingungen ab-
hängt. Die KI-basierte SaaS-Plattform
von Agrinorm hilft demHandel, mit
dieser Herausforderung umzugehen
und ganze Lieferketten zu optimieren.
In diesem Frühling schlossen die Agri-
norm-Gründerinnen Daria Reisch und
SharonWulff eine Seed-Runde im sie-
benstelligen Bereich ab. Zu den Investo-
ren zählen neben der Risikokapitalge-
sellschaftQBIT Capital eine Reihe von
erfahrenen Business Angels. VK

6969
NEU FLOWBONE
Lausanne,Medtech
www.flowbone.com

Jahr für Jahr kommt es allein in Europa
zu über 600000 Hüftfrakturen; viele
von ihnen sind Osteoporose-bedingt
und führen zu dauerhaften Gehbehin-
derungen. Die 2020 gegründete Flow-
bone arbeitet an einem injizierbaren
Biogel, das sich rasch in lebensfähigen
Knochen verwandelt und die brüchigen
Hüftknochen lokal und minimalinvasiv
stärkt. Ende 2022 schloss das Spin-off
der EPFL eine Seed-Runde in der Höhe
von 2,1 Millionen Franken ab. VK VL

7070
NEU LUMIPHASE
Kilchberg ZH, Engineering
www.lumiphase.com

Das Spin-off des IBM Forschungszent-
rums in Rüschlikon produziert Licht-
leiterchips, die den Datendurchsatz in
Glasfaserkabeln erhöhen und mithelfen
sollen, den global wachsenden Datenver-
kehr zu bewältigen. Möglich macht es
eine weltweit einzigartige Technologie
zum Auftrag eines nur wenige Nano-
meter dicken Bariumtitanatkristalls auf →



Exnaton:Neue
Geschäftsmodelle
im Strommarkt
Der gute alte Stromzähler ist ein Aus-
laufmodell. Bis 2027 sollen 80 Prozent
der Schweizer Haushalte und Firmen
mit einem Smartmeter ausgerüstet
sein. Das Tool liefert im Viertelstun-
dentakt genaue Angaben über den
Verbrauch und – wo PV-Anlagen in-
stalliert sind –dieProduktiondesKun-
den. «Damit», so Liliane Ableitner,

Gründerin des Cleantech-
Startups, «werden auf dem
Strommarkt ganz neue
Geschäftsmodelle mög-
lich.» Das ETH-Spin-off
Exnaton stellt für die
Netzbetreiber eine SaaS-

Plattform bereit, auf der sie
lokale Verbrauchsgemeinschaf-

ten oder Beteiligungsmodelle aufset-
zen können. Als Wachstumstreiber
wirkt die vor zwei Jahren gestartete
Partnerschaft mit SAP. «Da unsere
Software als Add-on konzipiert ist,
lässt sie sich bei SAP-Nutzern sehr ein-
fach einrichten», erklärt Ableitner. Ak-
tuell arbeiten 20 Stromversorger im
DACH-Raum und in Luxemburg mit
der Software. Zusammenversorgen sie
rund fünf Millionen Stromkunden.
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einen Siliziumträger. Lumiphase be-
schäftigt knapp fünfzig Mitarbeitende.

7171
ALPIAN
Genf, Fintech
www.alpian.com

Die Privatbank mit Finma-Lizenz offe-
riert wohlhabenden Schweizerinnen
und Schweizern das Sparen und Inves-
tieren per Smartphone. Die App ist seit
letztem Oktober verfügbar und gibt den
Kunden und Kundinnen die Möglich-
keit, sich per In-App-Videoanruf mit
einem in der Schweiz ansässigen Ver-
mögensberater auszutauschen.

7272
NEU ARTIRIAMEDICAL
Borex VD,Medtech
www.artiria-medical.com

Bei der Behandlung von Schlaganfall-
patientinnen und -patienten werden
deren Arterien als Zugangsweg genutzt,
um im Gehirn einen Mikrokatheter zu
setzen. Der von Artiria Medical entwi-
ckelte Führungsdraht verspricht eine
höhere Behandlungsqualität. Im Früh-
ling 2022 schloss das EPFL-Spin-off eine
Überbrückungsfinanzierung in der
Höhe von 1,1 Millionen Franken ab; dies
unmittelbar nach der Gewährung eines
EIC-Accelerator-Zuschusses in der Höhe
von 2,7 Millionen Franken. Ende Mai er-
hielt das erste Produkt der Waadtländer
die offizielle Zulassung für den ameri-
kanischen Markt. VK VL

7373
CAREERFAIRY
Zürich, ICT
www.careerfairy.io

Das Zürcher HR-Startup betreibt eine
Livestreaming-Plattform, auf der Perso-
nalverantwortliche ihre offenen Stellen
vorstellen. Die Adressaten sind Nach-
wuchstalente aus dem Hochschulnetz-
werk von Careerfairy. Vier Jahre nach
seiner Gründung zählt das Zürcher

Startup weit über 250 Firmenkunden;
darunter so klingende Namen wie
McKinsey, ABB, L’Oréal, BMW und UBS.

7474
NEU AICA
Prilly VD, Robotics
www.aica.tech

Die Software von Aica vereinfacht die
Neuprogrammierung von Robotern.
Dank Reinforcement-Learning und
Close-Loop-Kraftkontrolle erhalten die
Roboter die Fähigkeit, sich selbstständig
an neue Aufgaben anzupassen. Ziel-
märkte sind die Automobilindustrie, die
Medizintechnik und die Lebensmittel-
verarbeitung. ImMärz schlossen die
Waadtländer eine Finanzierungsrunde
in der Höhe von 1,2 Millionen Franken
ab; zu den Investoren zählte unter an-
deren der deutsche Automobilzulieferer
Schaeffler. VK

7575
NEU DIMPORA
Zürich, Engineering
www.dimpora.com

Das 2019 gegründete ETH-Spin-offDim-
pora entwickelt textile Hochleistungs-
membrane ohne vollständig fluorierte
Kunststoffe (PFA). Das Material ist
vollständig mikroporös, hoch atmungs-
aktiv, wasserdicht und recycelbar. Die
Co-Gründer Anna Beltzung undMario
Stucki haben das erklärte Ziel, die Out-
doorbekleidungs-Industrie kreislauf-
fähig zu machen. VK

7676
NEU ASSAIA
INTERNATIONAL
Kloten ZH, ICT
www.assaia.com
Die KI-gestützte Bilderkennungssoft-
ware von Assaia International über-
wacht und optimiert flughafentypische
Arbeitsschritte wie die Betankung oder
Beladung von Flugzeugen. ImMärz die-
ses Jahres gab das Unternehmen eine →



Araris: Gezielter
Medikamenten-
einsatz
In einem Antikörper-Wirkstoff-Kon-
jugat (ADC) wirkt der Antikörper als
Lotse des eigentlichen Medikaments.
Das ermöglicht einen sehr gezielten
Wirkstoffeinsatz, was vor allem Tu-
morpatienten und -patientinnen zu-
gute kommt. Gemäss Marktstudien
wächst der globale ADC-Markt jähr-
lich um 25 Prozent. Ganz vorne dabei

ist Araris. Das Zürcher Start-
up schafft es mit der von
Co-Gründer und CEO
Philipp Spycher mit-
entwickelten «Araris
Linker»-Technologie,
Wirkstoffe einfacher,

stabiler und definierter an
die Antikörper zu koppeln. Auf

Basis dieser Technologie entwickelt
Araris aktuell ADC gegen mehrere
Krebsarten. In präklinischen Studien
konnte Araris mit dem Lead-Molekül
eine vierfach höhere Wirksamkeit
und achtmal bessere Verträglichkeit
erreichen, verglichen mit dem zuge-
lassenenReferenzprodukt.Die ersten
klinischen Studien sind für 2024 ge-
plant.
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strategische Partnerschaftmit der
International Airlines Group (IAG), der
Muttergesellschaft von British Airways
und Iberia, bekannt. Das ETH-Spin-off
beschäftigt in der Schweiz und den USA
insgesamt 45 Mitarbeitende.

7777
NEU PASTASOFTWARE
STUDIO (PASTAHR)
Zürich, ICT
www.pastahr.com
Die SaaS-Plattform von PastaHR
erlaubt es Unternehmenskunden, ihre
Interaktion mit Jobkandidaten über
Chat-Plattformen wie Whatsapp
abzuwickeln. Das System ist für Berufs-
gruppen mit einem Alltag fern von PC
ausgelegt. Schon ein knappes Jahr nach
der Gründung bedient das Zürcher
Startup Grosskunden wie das Paraplegi-
ker-ZentrumNottwil, die Uniklinik
Balgrist und den Gebäudetechnikkon-
zern Meier Tobler. VK

7878
NEU IMPOSSIBLE
MATERIALS
Marly FR, Engineering
www.impossiblematerials.com
In der EU ist die Verwendung von
Titandioxid (E 171) als Lebensmittelfarb-
stoff seit 2022 verboten. Als Alternative
bietet sich das zellulosebasierte Weiss-
pigment von Impossible Materials an.
Im April zogen die Freiburger eine
Startfinanzierung über 3,8 Millionen
Dollar durch. Das Kapital dient dem
Bau einer Pilotanlage in Marly. VK

7979
NEU RECOLONY
Zürich, Biotech
www.recolony.ch

Das Spin-off der Uni Zürich entwickelt
eine neuartige, bakterienbasierte The-
rapie gegen Darmkrebs. Sie zielt darauf
ab, die Darmflora von Tumorpatienten
und -patientinnen zu regenerieren, um

eine starke Immunantwort auszulösen.
Die ersten klinischen Studien sollen ab
2025 am Universitätsspital Zürich statt-
finden. VK VL

8080
NEU LIBREC
Biberist SO, Cleantech
www.librec.com

Mit der Technologie von Librec lassen
sich die Rohstoffe in grossen Lithium-
Ionen-Batterien wiederverwerten. Im
vergangenen November schloss das
Solothurner Cleantech-Startup mit dem
deutschen Rohstoffkonzern Aurubis,
der Galliker Transport AG und einem
Schweizer Family-Office eine Finanzie-
rungsrunde im niedrigen zweistelligen
Millionenbereich ab. Die neue Recyc-
linganlage im solothurnischen Biberist
wird in der zweiten Jahreshälfte 2024
betriebsbereit sein. VK

8181
ARCOSCREEN
Lausanne, Biotech
www.arcoscreen.ch

Das EPFL-Spin-off ArcoScreen hat eine
Plattform entwickelt, mit der sich die
Wirkung eines Medikaments auf direkt
aus dem lebenden Gewebe gewonnenen
Zellen einer Patientin in wenigen Minu-
ten identifizieren lässt. Im Vergleich zu
herkömmlichen Tests ermöglicht diese
Technologie eine rasche und günstige
Identifizierung vonMolekülen, welche
die GPCR-Proteine aktivieren. GPCR,
also G-Protein-gekoppelte Rezeptoren,
spielen eine wichtige Rolle bei der Wei-
terleitung von Signalen. VK VL

8282
NEU COMPOSITE
RECYCLING
Ecublens VD, Cleantech
www.composite-recycling.ch
Glasfaserverstärkter Kunststoff – etwa
aus alten Schiffsrümpfen oder Windtur-
binenrotorblättern – landet meist auf

Deponien mit erheblichen Auswirkun-
gen auf die Umwelt. Das will Composite
Recycling ändern: Das 2020 gegründete
Lausanner Startup hat ein Pyrolyse-
verfahren entwickelt, das es ermöglicht,
die Fasern aus dem Harz der Verbund-
werkstoffe zu lösen und wiederzuver-
wenden. VK

8383
NEU ENERDRAPE
Lausanne, Cleantech
www.enerdrape.com

Das Lausanner EPFL-Startup Ener-
drape nutzt mit thermischen Paneelen
die Wärme in unterirdischen Infra-
strukturen wie Tiefgaragen, U-Bahnen
oder Tunnels. Damit können Gebäude
mit einer erneuerbaren Heiz- oder Kühl-
quelle versorgt werden. Im Frühling
2023 konnte Enerdrape in einer Coop-
Tiefgarage 204 solcher Paneele installie-
ren. Überzeugen die Resultate, wird der

Detailhändler weitere seiner Immobi-
lien damit ausrüsten. VK VL

8484
NEU INERGIO
TECHNOLOGIES
Lausanne, Cleantech
www.inergio.ch
Sauberen Strom produzieren, wo er ge-
braucht wird: Das hat sich Inergio auf
die Fahne geschrieben. Das EPFL/HEIG-
VD-Spin-off entwickelt dazu ein modu-
lares, leichtes und flexibles Brennstoff-
zellen-Energiesystem. Die Technologie
lässt sich unbegrenzt skalieren, sodass
sich die Technologie für Anwendungen
von IoT-Geräten und Unterhaltungs-
elektronik bis hin zu autonomen Robo-
tersystemen und Automobilen für
Reichweitenverlängerungen eignet.
2023 hat Inergio 1,2 Millionen Euro Euro-
stars-Fördermittel erhalten. VK VL

8585
PLASTOGAZ
Lausanne, Cleantech
www.plastogaz.com

Stattwie bisher mit Wärme rezykliert
das Lausanner Startup Kunststoffe in
einem chemischen Prozess. Das braucht
weniger Energie, ist billiger und verfügt
über eine bessere CO₂-Bilanz. Durch das
Verfahren kann Plastogaz Kunststoff-
abfälle zu kreislauffähigen Rohstoffen
für die chemische Industrie aufwerten.
2022 hat sich der Chemiegigant Dow am
EPFL-Spin-off beteiligt. VK

8686
TYXIT (SONIX)
Echichens VD, ICT
www.sonixapp.com

Tyxit hat eine Desktop-App für Inter-
aktionen mit sehr kurzen Reaktionszei- →
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Fenx: Aus Schutt
wird Dämmung
Rund ein Viertel der Treibhausgas-
emissionen werden in der Schweiz im
Gebäudesektor verursacht. Das seit
Frühling 2023 auch gesetzlich veran-
kerte Ziel «Netto null 2050» stellt die
Branche deshalb vor grosse Heraus-
forderungen. Ein Lösungsansatz
heisst Kreislaufwirtschaft. «Wir brau-
chen einen grundlegendenWandel bei
den Baumaterialien», sagt Fenx-CEO

Etienne Jeoffroy. Genau das
bietet das Zürcher ETH-
Spin-off: Fenx stellt aus
Aushubmaterial und
Asche einen Schaum für
die Dämmung von Ge-
bäuden her. Aktuell ist

das Startup daran, die auf
einer Prototyp-Produktionsli-

nie gefertigten Platten zu zertifizieren.
Langfristig will das Startup Lizenzen
und die für die Produktion notwendi-
gen Additive an Baumaterialhersteller
verkaufen. Mit seinem Produkt senkt
Fenx den CO₂-Fussabdruck der Immo-
bilienwirtschaft gleich doppelt: durch
die Wiederverwertung von Aushub-
material und durch eine bessere Däm-
mung der Gebäude.
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ten entwickelt. Dies ermöglicht es
Musikern oder Gamern, ortsunabhän-
gig miteinander zu musizieren oder zu
spielen. Im Herbst 2022 hat das EPFL-
Spin-off in einer Finanzierungsrunde
2 Millionen Franken eingesammelt, mit
der unter der Marke Sonix eine auf Ga-
mer ausgerichtete Plattform weiterent-
wickelt werden soll. Die Betaversion ist
Anfang 2023 an einem der grössten
Schul-LAN-Events in den USA zum Ein-
satz gekommen – mit Erfolg. VK VL

8787
ALENTIS
THERAPEUTICS
Allschwil BL, Biotech
www.alentis.ch
Das Basler Startup hat Antikörper
entwickelt, mit denen sich solide Tu-
more und Fibrose behandeln lassen. Sie
zielen dabei erstmals auf die CLDN1-
Proteine ab, die in der Pathologie von
Tumoren eine Schlüsselrolle spielen. Im
Frühjahr 2023 hat Alentis Therapeutics
eine Series-C-Finanzierungsrunde über
105 Millionen Dollar abgeschlossen.
Ein erster Medikamentenkandidat
gegen Fibrose wird bereits an Men-
schen getestet. VL

8888
NEU NEXOYA
Zürich, ICT
www.nexoya.com

Nexoya bietet eine KI-basierte Platt-
form zur automatisierten Verteilung
vonWerbung auf verschiedenen digita-
len Kanälen sowie Tools für die Opti-
mierung vonWerbebudgets an. Aktuell
sind rund vierzig digitale Channels an-
geschlossen, weitere sollen integriert
werden. Im Frühling 2023 erhielt das
Zürcher Startup in einer Series-A-
Finanzierungsrunde 5 Millionen Dollar
Risikokapital. VL

8989
NEU AKINA
Zürich, Medtech
www.akina.health

Physiotherapie per Webcam: Das 2021
gegründete Zürcher Medtech-Startup
Akina macht es möglich. Akina Care
analysiert per Webcam Bewegungen
der Patientinnen und Patienten in Echt-
zeit und gibt klinisches Feedback zu
den ausgeführten Übungen. Über die
Cloud-Plattform erhält auch Fachperso-
nal Zugriff auf die Daten und kann die
weitere Behandlung daranknüpfen.
Ende 2022 hat das ETH-Spin-off eine
Pre-Seed-Runde über 1,6 Millionen Fran-
ken abgeschlossen. VK

9090
NEU GOSSIK
St.Gallen, ICT
www.gossik.ch

Die KI-basierte App von Gossik unter-
stützt die Nutzerinnen und Nutzer bei
ihrer Aufgabenplanung und beim Er-
ledigen von Pendenzen. Der Produk-
tivitätsassistent ist insbesondere auf
Kinder und Jugendliche mit ADHS
zugeschnitten. Dafür gab es 2022 ein
hohes sechsstelliges Investment von
bestehenden Investoren wie Startfeld
oder neuen wie der Beteiligungsgesell-
schaft Fortyone.

9191
NEU NIMAGNA
Zürich, ICT
www.nimagna.com

Nimagna entwickelt eine autonome
Videoproduktionssoftware für immer-
sive Online-Präsentationen. Mit einer
einfachenWebcam lassen sich profes-
sionelle Aufnahmen für Online-Pitches,
Schulungen oder Teammeetings erstel-
len. Aktuell zählt das Zürcher Startup
einige Dutzend Betatester.

053

9292
NEU LIMULA
La Tour-de-Peilz VD, Biotech
www.limula.ch

Zell- und Gentherapien (CGT) können
Menschen mit bisher unheilbaren Er-
krankungen, einschliesslich aggressiver
Krebserkrankungen, das Leben retten.
Die von Limula entwickelte Zellver-
arbeitungsplattform fokussiert auf die
CAR-T-Zelltherapie: Immunzellen des
Patienten werden gentechnologisch so
verändert, dass sie Krebszellen erken-
nen und bekämpfen können. VK VL

9393
NEU ISOCHRONIC
Denges VD, Engineering
www.isochronic.com

Das Startup entwickelt Pick-and-place-
Roboter, die mehrere Teile gleichzeitig
transportieren und so den Durchsatz
deutlich steigern. Zielmarkt ist neben
der Verpackungs- und Recyclingindus-
trie vor allem die fertigende Industrie
mit ihren automatisierten Produktions-
linien. VK VL

9494
NEU AUXIVO
Schwerzenbach ZH, Engineering
www.auxivo.com

Die Exoskelette des ETH-Zürich-Spin-
offs unterstützen Mitarbeitende in ver-
schiedenen Berufsfeldern von Logistik
bis Pflege bei der Verrichtung von
körperlich schweren Arbeiten in Ver-
bindung mit Heben und Tragen. Die
GenossenschaftMigros Ostschweiz hat
die Exoskelette bereits implementiert.
Im regelmässigen Austausch mit der
Wissenschaft entstehen weitere
Modelle. VK

9595
SYNENDOS
THERAPEUTICS
Basel, Biotech
www.synendos.com

Das biopharmazeutische Startup
Synendos Therapeutics entwickelt
selektive Endo-Cannabinoid-Wiederauf-
nahmehemmer, die bei der Behandlung
von neuropsychiatrischen Erkrankun-
gen des Zentralnervensystems zum
Einsatz kommen können. Das in Basel
ansässige Biotech-Startup schliesst der-
zeit die präklinische Phase ab. VK VL

9696
THREATRAY
Biel BE, Security
www.threatray.com

Hackerangriffe und Datendiebstahl
gehören zu den täglichen Herausfor-
derungen von kleinen und grossen
Unternehmen. Das Spin-off der Berner
Fachhochschule Threatray verkauft
Such- und Analysetools, mit denen sol-
che Bedrohungen effektiv erkannt und
angegangen werden können. Zu den
Kunden gehören mit Infoguard ein füh-
render Schweizer Anbieter von
Cybersicherheitslösungen sowie Gross-
unternehmen wie die Post.

9797
EBAMED
Genf, Medtech
www.eba-med.com

Das Genfer Startup entwickelt innova-
tive Lösungen für die nicht invasive
und automatisierte Behandlung von
Herzrhythmusstörungen. Dafür kom-
men hochpräzise Protonenstrahlen
zum Einsatz, welche das erkrankte
Herzgewebe veröden. Das Startup kom-
biniert Hardware und Software so, dass
die Ultraschallaufnahmen des Herzes
Echtzeitdaten für die Steuerung des
therapeutischen Strahls liefern. VK

9898
NEU AELER
TECHNOLOGIES
Lausanne, Engineering
www.aeler.com

Das Waadtländer Startup entwickelt
intelligente Schiffscontainer, welche die
Betriebskosten drastisch senken und
den CO₂-Ausstoss um 20 Prozent verrin-
gern können. Im vergangenen Jahr
stellte Aeler seinen ersten Container der
nächsten Generation vor. Diesen Früh-
ling schloss Aeler eine überzeichnete
Pre-Series-A-Runde in der Höhe von 7
Millionen Franken ab.

9999
INVASIGHT
Zürich, Biotech
www.invasight.com

Das Biotech-Startup Invasight ent-
wickelt Therapien für stark wuchernde
Krebsgeschwüre. Der amweitesten fort-
geschrittene Wirkstoffkandidat hat sich
in ersten präklinischen Tests an Ma-
gen-, Eierstock- und Darmkrebsmodel-
len als wirksam erwiesen. Eine Seed-Fi-
nanzierung in der Höhe von 4,5
Millionen Franken hat dem Jungunter-
nehmen im Sommer 2022 zusätzlichen
Schub verliehen. VK VL

100100
TERRAQUANTUM
Rorschach SG, Engineering
www.terraquantum.swiss

Im Juni stellte Terra Quantum einen
Weltrekord auf: Erstmals in der Ge-
schichte gelang es, quantenverschlüs-
selte Daten über eine Strecke von mehr
als 1000 Kilometern zu senden. Die Ost-
schweizer schufen damit die Grundlage
für eine Datenkommunikation, bei der
das Abfangen von übertragenen Daten
physikalisch unmöglich ist. Das Startup
offeriert seinen Kunden «Quantencom-
puting as a Service» und sammelte bis-
her rund 90 Millionen Dollar an Inves-
torengeldern ein.
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9T Labs AG 20 19/01/18 Engineering ZH 7 6

A
Adiposs SA 36 30/01/20 Medtech GE 36 65
Aeler Technologies SA 53 04/06/18 Engineering VD 98 neu
Agrinorm AG 46 16/11/20 Foodtech ZH 68 neu
Agrosustain SA 30 22/05/18 Foodtech VD 18 21
Aica SA 48 29/03/19 Robotics VD 74 neu
Akina AG 52 03/11/21 Medtech ZH 89 neu
Aktiia SA 29 14/05/18 Medtech NE 17 13
Aktionariat AG 38 03/06/20 Fintech ZH 43 neu
Alentis Therapeutics AG 52 29/03/19 Biotech BL 87 51
Almer Technologies AG 33 12/01/21 Engineering BE 28 neu
Alpian SA 48 08/10/19 Fintech GE 71 50
Annaida Technologies SA 44 06/08/18 Biotech VD 62 46
Araris Biotech AG 29 31/01/19 Biotech ZH 14 19
Arcoscreen SA 50 12/07/21 Biotech VD 81 42
Artiria Medical SA 48 15/08/19 Medtech VD 72 war 2021
Ascento AG 36 13/02/23 Robotics ZH 41 neu
Assaia International AG 48 02/02/18 ICT ZH 76 war 2021
Auxivo AG 53 22/08/19 Engineering ZH 94 neu
Avelo AG 40 16/10/20 Medtech ZH 48 neu

B
Biosimo AG 42 05/05/22 Cleantech ZH 56 neu
Bloom Biorenewables SA 18 28/02/20 Cleantech FR 6 9

C
Career Fairy AG 48 10/07/19 ICT ZH 73 98
Carvolution AG 14 08/03/18 ICT BE 4 7
Clearspace SA 16 08/01/18 Cleantech VD 5 11
Composite Recycling Sàrl 50 05/07/21 Cleantech VD 82 neu
Corintis SA 29 09/02/22 Engineering VD 15 52
Cultivated Biosciences SA 32 22/12/21 Foodtech FR 26 53
Cysec SA 32 30/05/18 Security VD 25 62

D
DeepJudge AG 30 08/01/21 ICT ZH 21 neu
Depoly SA 26 06/02/20 Cleantech VS 10 28
Dimpora AG 48 08/01/19 Engineering ZH 75 neu
DQ Technologies AG 38 30/08/19 Security ZH 45 18
(Decentriq)

E
Ebamed SA 53 08/10/18 Medtech GE 97 60
Enerdrape Sàrl 51 03/06/21 Cleantech VD 83 neu
Eracal Therapeutics AG 30 01/10/18 Biotech ZH 20 29
EthonAI AG 30 01/11/21 ICT ZH 22 neu
Exnaton AG 29 02/07/20 Cleantech ZH 12 37

F
Fenx AG 33 21/05/19 Proptech AG 29 neu
Flowbone SA 46 27/07/20 Medtech VD 69 war 2021
Flybotix SA 29 15/01/19 Robotics VD 16 81
Freesuns SA 41 29/03/19 Cleantech VD 53 neu

G
Glycoera AG 41 08/12/20 Biotech ZH 51 40
Gossik AG 52 03/05/21 ICT SG 90 neu
Grape Insurance AG 34 26/11/21 Fintech ZH 35 neu

H
Haya Therapeutics SA 8 02/07/19 Biotech VD 1 8

I
Impossible Materials AG 50 07/10/22 Engineering FR 78 neu
Inergio Technologies SA 51 18/08/20 Cleantech VD 84 war 2021
Inkvivo Technologies SA 44 26/01/23 Biotech TI 64 neu
Invasight AG 53 22/09/20 Biotech ZH 99 54
Isochronic AG 53 10/09/20 Engineering VD 93 neu
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L
Lakera AI AG 34 03/02/21 ICT ZH 34 neu
Librec AG 50 01/02/22 Cleantech SO 80 neu
Limula SA 53 06/11/20 Biotech VD 92 war 2021
Lumiphase AG 46 29/01/20 Engineering ZH 70 neu
Luya Foods AG 42 01/07/21 Foodtech BE 57 68

M
Mark Investment
Holding AG 46 09/04/21 Fintech ZG 66 neu
Matriq AG 44 29/10/19 Engineering SG 60 90
Microcaps AG 32 21/03/19 Engineering ZH 23 44
Mobyfly SA 38 27/01/20 Cleantech VS 44 76
Muvon Therapeutics AG 30 29/10/20 Biotech ZH 19 neu

N
Nanoflex Robotics AG 33 03/11/21 Medtech ZH 27 neu
Navignostics AG 40 28/03/22 Biotech ZH 47 neu
Neural Concept SA 36 11/06/18 ICT VD 39 16
Nexoya AG 52 06/07/18 ICT ZH 88 neu
Nimagna AG 52 14/12/20 ICT ZH 91 neu

O
Oxyle AG 34 07/05/20 Cleantech ZH 32 neu

P
Pasta Software Studio AG 50 01/11/22 ICT ZH 77 neu
(Pasta HR)
Perovskia Solar AG 44 08/11/21 Cleantech VD 65 87
Planted Foods AG 10 03/07/19 Foodtech ZH 2 2
Plastogaz SA 51 18/05/20 Cleantech VD 85 74
Positrigo AG 36 02/08/18 Medtech ZH 38 54
Properti AG 44 10/09/19 Proptech ZH 61 neu

R
Recolony AG 50 05/09/22 Biotech ZH 79 neu
Relai AG 32 08/10/20 Fintech ZH 24 34

Relio AG 41 22/12/20 Fintech ZH 54 neu
Resistell AG 22 05/04/18 Medtech BL 8 12
Rready AG 41 01/05/21 ICT ZH 52 89

S
Saporo SA 34 09/04/21 Security VD 30 neu
Seed Biosciences SA 42 04/09/18 Biotech VD 55 83
Sevensense Robotics AG 38 20/09/18 Robotics ZH 46 war 2020
Skribble AG 24 16/03/18 ICT ZH 9 31
Soh Hytec SA 36 23/01/20 Cleantech VD 37 neu
Solaxer Sàrl 44 21/02/23 Cleantech VD 63 neu
Stableton Financial AG 40 07/11/18 Fintech ZG 50 neu
Sygnum Bank AG 36 16/05/18 Fintech ZH 40 20
Synendos Therapeutics AG 53 30/04/19 Biotech BS 95 79

T
Terapet SA 42 19/12/19 Medtech GE 59 77
Terra Quantum AG 53 26/07/19 Engineering SG 100 91
Threatray AG 53 16/10/18 Security BE 96 69
Tinamu Labs AG 34 19/12/18 Robotics ZH 33 32
Tune Insight SA 29 01/09/21 Security VD 13 45
Twiice SA 46 23/12/20 Medtech VD 67 war 2021
Tyxit SA (Sonix) 51 23/05/19 ICT VD 86 38

U
Unique AG 30 02/07/20 ICT ZH 31 25
Urbio SA 42 31/01/20 Proptech VS 58 75

V
Voliro AG 40 22/11/19 Robotics ZH 49 26
Volumina Medical SA 29 05/01/18 Medtech VD 11 15

W
Watt AnyWhere SA 38 22/10/21 Cleantech VS 42 neu

Y
Yokoy AG 12 07/03/19 Fintech ZH 3 1
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A

Carole Ackermann,
Zürich. Business
Angel, CEO der In-
vestmentgesellschaft
Diamondscull.
www.diamondscull.ch

Michael Altorfer,
Zürich. CEO der
Swiss Biotech Asso-
ciation.
www.swissbiotech.org

TeddyAmberg, Zug.
Dozent und Buch-
autor für Private
Equity und Fintech,
Partner bei der Risi-
kokapitalgesellschaft
Spicehaus Partners.
www.spicehaus.com

TanmayAnnachha-
tre, Zürich. Principal
der Risikokapital-
gesellschaft Blue
Horizon Corpora-
tion.
www.bluehorizon.com

Maria Anselmi,
Bern. Leiterin der
Abteilung Gründer-
szene und Nach-
wuchs bei Innosuisse.
www.innosuisse.ch

Rolf Auf derMaur,
Zürich. Business
Angel, IT-Rechts-
experte bei Vischer
Anwälte und Notare.
www.vischer.com

B

Michael Baier, Zug.
Partner und Startup-
Anwalt bei Wenger &
Vieli.
www.wengervieli.ch

Patrick Barbey,
Lausanne.Managing
Director der Waadt-
länder Innovations-
agentur Innovaud.
www.innovaud.ch

Tobias Bassi, Bern.
Leiter Head Corpo-
rate Venture Capital
bei der Postfinance.
www.postfinance.ch

Christophe Beaud,
Zürich. Business
Angel und CEO
bei Peoplefone.
www.peoplefone.com

Marc P. Bernegger,
Zug.Mitgründer des
Company Builders
Maximon.
www.maximon.com

Daniel Bertholet,
Genf.Managing
Partner von 4see
ventures.
https://4seeventures.ch

Thomas Billeter,
Zürich. Serienunter-
nehmer und Busi-
ness Angel. Partner
der Business-Angel-
Plattform Impact51.
www.impact51.com

Andrea Crottini,
Lausanne. Leiter
Technologietransfer
der EPFL. www.epfl.ch

D

Kiran Dallenbach,
Basel. Investment-
managerin bei
der Risikokapital-
gesellschaft Biomed-
Partners.
www.biomedvc.com

Alberto de Lorenzi,
Bioggio TI, Partner
bei der Beratungs-
firma DeLorenzi &
Partners,
www.delorenzi.ch

Emmanuel deWatte-
ville, Plan-les-
Ouates GE, Co-Grün-
der der Investment-
gesellschaft Blue
Ocean, www.blueocean-
ventures.com

Gina Domanig,
Zürich.Manage-
mentpartnerin von
Emerald Technology
Ventures. www.eme-
rald-ventures.com

Thomas Dübendor-
fer, Zürich. Serien-
unternehmer und
Business Angel, Prä-
sident des Swiss ICT
Investor Club (Sic-
tic). www.sictic.ch

Florian Dünner,
Zürich. Investment-
manager Startup
Finance bei der Zür-
cher Kantonalbank.
www.zkb.ch

E

Bettina Ernst,
Epalinges VD. Grün-
derin und VRP Ber-
nina Bioinvest, Co-
Gründerin und CEO
von Preclin Biosys-
tems. www.preclinbio-
systems.com

Florian Bitterli,
Zürich. Investment-
manager bei der
Risikokapitalgesell-
schaft FiveT Fintech.
www.fivet.com

Philip Bodmer,
Zürich. Business
Angel des Jahres
2017, Gründer der
Bodmer & Partner
Consultants AG.

Silvio Bonaccio,
Zürich. Leiter ETH-
Transfer.
www.transfer.ethz.ch

Franziska Bossart,
San Francisco. Leite-
rin des Amazon
Industrial Innova-
tion Fund. www.indus-
trialinnovationfund.com

Diego A. Braguglia,
Lausanne. General
Partner bei VI Part-
ners. www.vipartners.ch

David Brown,
Lausanne. Business
Angel des Jahres
2016, Mitglied des
Innovationsrates
von Innosuisse.
www.hightechfondue.
com

Andrea Buhofer,
Zürich. Partnerin bei
der Risikokapitalge-
sellschaft Equity
Pitcher Ventures.
www.equitypitcher.com

C

André Catana,
Lausanne. Leiter
der Startup-Unit der
EPFL. www.epfl.ch

Stefano Ciampolini,
London.Managing
Partner bei Health-
care Capital Part-
ners.
www.healthcp.com

Ronald Colliard,
Lausanne.Direktor
bei Credit Suisse
(Schweiz).
www.credit-suisse.com

Raphaël Conz,
Lausanne. Leiter der
Wirtschaftsförde-
rung und Innovation
im KantonWaadt.
www.vd.ch/promotion-
economique

100
FÜR
100
Expertenund Investorinnen
ausder ganzenWelt haben
dieTOP 100Startupsgewählt.
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G

Antonio Gambar-
della, Plan-les-Oua-
tes GE.Direktor des
Startup-Inkubators
Fongit.
www.fongit.ch

Frank Gerritzen,
Verbier VS. Vorstand
von Business Angels
Switzerland (BAS).
www.businessangels.ch

Olivier Glauser,
LeMont-sur-Lau-
sanne VD. Business
Angel.

Thierry Golliard,
Bern. Leiter Open
Innovation & Ventu-
ring bei der Post.
www.post.ch

Patrick Griss,
Schlieren ZH.Co-
Gründer und Part-
ner von Zühlke
Ventures.
www.zuehlke.com

Julien Guex,
Lausanne.Managing
director bei FIT –
Fondation pour
l’Innovation techno-
logique.
www.fondation-fit.ch

Florian GunzNie-
dermann, Zürich.
Board Member Start-
zentrum Zürich.
Partner bei der
Kanzlei Walder Wyss
Rechtsanwälte.
www.walderwyss.com

H

ThomasHeimann,
Zug. Vorsitz Seed
Money & Venture
Capital bei der Seca.
www.seca.ch

WolfgangHengge-
ler, Basel. Stellver-
tretender Geschäfts-
führer von Unitectra.
www.unitectra.ch

Nicole Herzog,
Zürich. Business An-
gel und Verwaltungs-
rätin bei Sherpany.
www.sherpany.com

Michael Hock,Mün-
chen. Leiter Portfo-
liomanagement bei
der Risikokapital-
gesellschaftMotive
Partners.
www.motivepartners.
com

Matthias Hölling,
Zürich. Teamleiter
Stiftung Technopark
Zürich. Jurymitglied
ZKB-Pionierpreis
und Swiss Techno-
logy Award.
www.technopark.ch

DavidHug, Zürich.
Gründer und Part-
ner bei der Risiko-
kapitalgesellschaft
Marcau Partners.
www.marcau.vc

I

Andreas Iten,
Zürich. Gründer und
CEO des Startup-
Inkubators Tenity.
www.tenity.com

J

Mario Jenni,
Schlieren ZH. CEO
und Gründer des
Bio-Technoparks
Schlieren. Mitini-
tiant und Geschäfts-
führer des Business-
inkubators Glatec.
www.bio-technopark.ch

Andreas Jurgeit,
München. Partner
der deutschen Risi-
kokapitalgesellschaft
Gimv Health & Care.
www.gimv.com

K

Stefan Kyora,
Luzern. Chefredak-
tor der Newsplatt-
form Startupticker.
ch, Co-Autor «Swiss
Venture Capital
Report».
www.startupticker.ch

L

Jean-Philippe Lalle-
ment, Lausanne.
CEO der Fondation
EPFL Innovation
Park. www.epfl-innova-
tionpark.ch

Olivier Laplace,
Altendorf SZ.Mana-
ging-Partner bei der
Risikokapitalgesell-
schaft VI Partners.
www.vipartners.ch

Peter Lasinger,
Wien. Gründer und
Partner der Risiko-
kapitalgesellschaft
3VC. www.three.vc

Lisa Liu,München.
Investmentmanager
bei Unternehmer-
tum Venture Capital
Partners.
www.uvcpartners.com

Ariel Lüdi, Zürich.
Business Angel,
Gründer und In-
haber von Hammer-
team, einem Accele-
rator für Software-
Startups.
www.hammerteam.ch

M

KarimMaizar,
Zürich. Partner bei
Kellerhals Carrard,
Leiter Startup Desk
von Kellerhals Car-
rard. www.kellerhals-
carrard.ch

Pierre-AlainMat-
hier, Zürich. Partner
FEI Capital Partners.

PascalMathis,
Zürich.Mitgründer
Getyourguide,
Business Angel und
Partner bei Wing-
man Ventures.
www.wingman.ch

JeremiasMeier,
Rapperswil-Jona.
Partner bei der Risi-
kokapitalgesellschaft
Session.vc.
www.session.vc

ChristianMischler,
St.Gallen. Serien-
unternehmer und
Co-Gründer von
Swiss Founders
Fund. www.sff.vc

FelixMoesner,
Osaka. CEO von
Swissnex in Japan.
www.swissnex.org/japan

JordiMontserrat,
Saint-Prex VD.
Business Angel, Co-
Gründer undMana-
ging Partner bei
Venturelab. Co-
Managing-Director
von Venture Kick.
www.venturelab.swiss

AlexandreMoreil-
lon, Zürich. Principal
der deutschen Risi-
kokapitalgesellschaft
Commerzventures.
www.commerzventures.
com

BertrandMüller,
Genf. Co-Gründer
und Partner bei
DAA Capital Part-
ners. www.daacap.com

CarolinaMüller-
Möhl, Zürich. Grün-
derin und VR-Prä-
sidentin der
Müller-Möhl Group.
www.mm-grp.com

SylvieMutschler,
Baar ZG. Gründerin
und VR-Präsidentin
der Risikokapitalge-
sellschaftMutschler
Ventures AG. www.
mutschler-ventures.com

N

Nasri Nahas,
Lausanne. CEO
des Life-Science-
Campus Biopôle.
www.biopole.ch

Peter Niederhauser,
Zürich. Serienunter-
nehmer und Busi-
ness Angel. Grün-
dungspartner bei
Redalpine Venture
Partners.
www.redalpine.com

Axel Nitsch, Bonn.
Investmentmanager
beim High-Tech
Gründerfonds.
www.htgf.de

O

Ursula Oesterle,
Lausanne. Vize-
präsidentin für Inno-
vation an der EPFL.
www.epfl.ch
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Andreas Roth,
Zürich. Repräsen-
tant «Bank für Un-
ternehmer»-Initia-
tive und Direktor bei
Credit Suisse
(Schweiz).
www.credit-suisse.com

Jacqueline Ruedin
Rüsch, Lugano.
Gründerin und Ge-
neral Partner bei der
Risikokapitalgesell-
schaft Privilège Ven-
tures. www.privilege-
ventures.com

S

Christian Schaub,
Zürich. Business
Angel. Co-Gründer,
CEO und VR-Prä-
sident von Redbio-
tec. www.redbiotec.ch

Lucas Schaubel,
Berlin. Analyst bei
der britischen Risi-
kokapitalgesellschaft
DNCapital.
www.dncapital.com

Beat Schillig,
St.Gallen. Business
Angel des Jahres 2012,
Gründer von IFJ und
Venturelab, Initiant
von Venture Kick,
Venture Leaders und
TOP 100. www.ifj.ch

Peter Schmetz,
Berlin. Principal bei
Vorwerk Ventures.
www.vorwerkventures.
com

Paul E. Sevinç,
St.Gallen. Business
Angel, Co-Gründer
von Doodle.
www.squeng.com

Michael Sidler,
Zürich. Business
Angel. Gründer und
Partner bei Redalpine
Venture Partners.
www.redalpine.com

Roland Siegwart,
Zürich. Professor am
Institut für Robotik
und Intelligente Sys-
teme der ETH Zü-
rich und Co-Direktor
des Accelerators
Wyss Zurich.
www.wysszurich.ch

Robert Skrobak,
Zürich.Direktor der
Bank Rothschild und
Co. Jurymitglied
mehrerer Startup-
Awards.
www.rothschildandco.
com

Philipp Stauffer,
San Francisco.Grün-
der und General-
partner von Fyrfly
Venture Partners.
www.fyrfly.vc

Nanja Strecker,
Zürich.Managing
Director ESA Busi-
ness Incubation
Centre Switzerland.
www.esabic.ch

David Studer, Zolli-
kofen BE.Managing
Director von Ven-
grow und Business
Angel des Jahres
2023. www.vengrow.ch

T

Michelle Tschumi,
Zürich. Leiterin
Startup Finance bei
der Zürcher Kanto-
nalbank. www.zkb.ch

V

Thibault Vanvincq,
Genf. Investment-
partner bei der Risi-
kokapitalgesellschaft
Joyance Partners.
www.joyancepartners.
com

Davide Verda, Genf.
CIO beim Familiy-
Office Newoak.
www.newoak.ch

Paul-André Vogel,
Sitten VS.Direktor
von Cimark.
www.cimark.ch

Pascale Vonmont,
Basel.Direktorin der
Gebert Rüf Stiftung.
Präsidentin Stiftung
Startupticker. Initian-
tin von Venture Kick
und Kick Foundation.
www.grstiftung.ch

W

ElenaWalder-Schia-
vone, Zürich. Grün-
derin undManaging
Partner bei der
Risikokapitalgesell-
schaftÜbermorgen
Ventures.
www.uebermorgen.vc

Andreas Thomas
Weckherlin, Taipei
City. Investor,
Präsident von IMD
Alumni Club Taiwan.
www.imd.org

FredericWohlwend,
Genf.Managing
Partner bei der Risi-
kokapitalgesellschaft
Forestay Capital.
www.forestaycapital.
com

RogerWüthrich-
Hasenböhler,
Zürich. Leiter von
Deeptech Nation
Switzerland bei
Swisscom.
www.deeptechnation.ch

Z

Bastian J. Zarske
Bueno, Zürich. Lei-
ter von Group Cor-
porate Ventures &
Innovation bei Swiss
Prime Site.
www.sps.swiss

Erfahren Siemehr über die
Jury:www.top100startups.
swiss/top100jury

Markus Oswald,
Schwyz. Investor und
Startup-Coach. CEO
der Innovationsstif-
tung der Schwyzer
Kantonalbank. www.
innovationsstiftung.ch

P

Michael Pauer, Zug.
Investor, Investment
Director der
Occident Group.
www.occident-group.
com

Adrienne Perra-
mond, Neuenburg.
Business Angel und
Mitglied des Vor-
stands bei Business
Angels Switzerland.
www.businessangels.ch

Patrik R. Peyer,
Zürich. Partner bei
der Rechtsanwalts-
kanzlei Niederer
Kraft Frey AG.
www.nkf.ch

Barbara Pin,Manno
TI. Serienunter-
nehmerin, Startup-
Coach bei der
Tessiner Innova-
tionsagentur Agire.
www.agire.ch

Eric Plan, Sitten. Ge-
neralsekretär Clean-
tech Alps, Cleantech
Cluster Westschweiz.
www.cleantech-alps.com

Jim Pulcrano,
Buchillon (VD).
Business Angel, Pro-
fessor bei der IMD
Business School,
Coach der IMD
Startup Compe-
tition. www.imd.org

R

Simone Riedel Riley,
Zürich. Expertin für
Unternehmensfinan-
zierung bei Emerald
Technology Ven-
tures, Leiterin des
schweizerischen
Technology Fund.
www.technologyfund.ch

059

JURY



INVESTOR SUMMIT
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TOP 100 INVESTORSUMMIT:

WOGLOBALE INVESTOREN
SCHWEIZER «SOONICORNS»
FINDEN

D
ieSchweizer Unicorns
Climeworks, Getyour-
guide, Sophia Gene-
tics oder Mindmaze
haben eine Sache ge-
meinsam: Sie waren
schon im Seed-Sta-

dium vertreten im Ranking der TOP 100
Swiss Startups. Die hundertköpfige Ex-
pertenjury hinter dem Ranking hat ihr
Potenzial sehr früh erkannt.

Kein Wunder, dass jedes Jahr im Sep-
tember kapitalkräftige Risikokapitalgeber
aus der ganzenWelt an den Investor Sum-
mit nach Zürich strömen. Sie halten Aus-
schau nach der nächsten Generation, den
Schweizer «Soonicorns». Die Schweiz ist
auf globalen Innovationsrankings regel-
mässig auf dem ersten Platz. Ein Grund
dafür ist der starkeUnternehmergeist, der
auf dem Humus von exzellenter For-

Erfahren Siemehr über
denTOP 100 Investor
Summit:
www.top100startups.
swiss/investorsummit

schung an den führenden Schweizer Uni-
versitäten heranwächst.

Mehr als hundert internationale An-
gels, Risikokapitalinvestoren, Corporate-
VCs- und Family-Office-Vertreter aus Eu-
ropa, Amerika und Asien nehmen an dem
nur für akkreditierte Investoren offenen
TOP 100 Investor Summit teil. Sie bringen
zusammen 20 Milliarden an Investitions-
kapital auf die Waage. Die Veranstaltung
führt sie mit handverlesenen TOP 100
Startups – sowohl in der Seed Stage als
auch in der Growth Stage – zusammen.

UndwennamTOP 100 Investor Summit
die vielversprechendsten Schweizer Star-
tup-Unternehmer auf die besten internati-
onalen Investoren treffen, ummiteinander
Businessmodelle und Investitionsstrate-
gien abzustimmen, kriegt die immer länger
werdende Liste an Schweizer Unicorns
schon bald Nachwuchs.

Podiumsdiskussionen
und Pitches im
Startup Space
Schlieren: 2022 fanden
sich über hundert
Investoren ein.
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«Der TOP 100 Swiss Investor Summit bietet
die einmalige Gelegenheit, handverlesene
schweizerische und internationale Investoren
an einem Tag zu treffen und mein Startup
präsentieren zu können.» Olga Dubey,
CEO vonAgrosustain

«Das ist der beste Event zur pulsierenden
Schweizer Venture-Szene und der führende
Zugangspunkt zu Weltklasse-Unternehmern
und bahnbrechenden Unternehmen.»
Frank Seehaus,Managing-Partner
bei Acton Capital

«Was die Oscars für Schauspieler und der No-
belpreis für Wissenschafter sind, das ist das
TOP 100 Ranking für die Schweizer Investo-
ren- und Startup-Community.» Patrick Griss,
Executive Partner bei Zühlke Ventures

«Der TOP 100 ist der beste Fundraising-Event
des Jahres. Es ist eine hervorragende Gelegen-
heit, die Beziehungen zu bestehenden Investo-
ren zu stärken und neue Investoren zu treffen.
Jedes Jahr treffen wir jemanden, den wir noch
nicht kennen.» Danuta Cichocka,
CEO von Resistell

«Der TOP 100 Swiss Investor Summit ist eine
ideale Plattform, um sich mit Gleichgesinnten
aus ganz Europa zu treffen und Zugang zu ei-
nem kuratierten Set interessanter Wachstums-
unternehmenmit innovativem Geschäftskon-
zept und Breakout-Potenzial zu erhalten.»
NicolasMeier, Direktor bei Temasek

«Die Schweiz ist ein hoch innovatives Land.
Dank ihren exzellenten Universitäten werden
laufend bahnbrechende Technologien entwi-
ckelt und Startups gegründet. Der TOP 100
bietet eine hervorragende Plattform, um Er-
folgsgeschichten zu entdecken und wo sich
Investoren und Unternehmen vernetzen kön-
nen.» Thorben Rothe, Partner bei
Iris Capital

StimmenvomSummit 2022

«Ich nehme seit Jahren am TOP 100 teil, da es
immer eine einzigartige Gelegenheit ist, sich
mit dem Schweizer Ökosystem zu verbinden
und fantastische Gründer und Investoren zu
treffen. Das hat dazu geführt, dass wir mit
Planted Foods unser erstes Investment in der
Schweiz getätigt haben.» Peter Schmetz,
Principal bei Vorwerk Ventures

Gründer Anand Verma
von Perovskia stellt
sich den Fragen poten-
tieller Geldgeber (0.)

Grosses Interesse: In-
vestoren-Community
im Startup Space
Schlieren.

Olga Dubey von
Agrosustain pitcht für
ihre Obst- und Gemü-
sebeschichtungen.

Sandipan Chakra-
borty, CEO und
Gründer des Fintechs
Sonect imGespräch
mit Investoren.

Auch Finanzprofis
brauchen zwischen-
durch eine Pause:
Kaffeepause am
Investor Summit.
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INVESTMENT MIX

SCHWEIZERSTARTUPS
BLEIBENATTRAKTIV
FÜR INVESTORINNEN

I
n den ersten sechs Monaten
des laufenden Jahres konnten
Schweizer Startups insgesamt
1196 Millionen Franken Risiko-
kapital einsammeln. Das ist ein
Minus von 54 Prozent gegen-
über der Vorjahresperiode. Die

Schweiz folgt somit dem globalen Ab-
wärtstrend aufgrund der unsicheren
Wirtschaftsprognosen, des Krieges und
der steigenden Zinsen. Damit liegen die
Startup-Investitionen wieder ungefähr
auf dem Vor-Corona-Niveau. Ganz grosse
Finanzierungsrunden wie die 600 Millio-
nen Franken von Climeworks oder die 393
Millionen Franken von Wefox im letzten
Jahr sind 2023 bis anhin ausgeblieben. Der
Fokus bei den Gründern liegt nun ver-
mehrt auf der Profitabilität anstatt auf
grenzenlosem Wachstum. Dennoch ge-

hören gerade die TOP 100 Startups zu
denjenigen, die es aufgrund ihrer Qualität
nach wie vor schaffen, von Investoren

neues Wachstumskapital einzusammeln.
Im erstenHalbjahr haben sie rund 80 Pro-
zent des investierten Kapitals erhalten.

Julian Teicke, CEO von
Wefox, amTOP 100 Swiss
Startup Award 2022.
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wefox

GetYourGuide

Climeworks

MindMaze

Scandit

Alentis

Distalmotion

Kandou Bus

Nexxiot

Anaveon

Übernahmen vonTOP 100 Startups 2023
Firma Kanton Branche Käufer

Biognosys Zürich Biotech Bruker
Avrios Zürich ICT BatteryVentures
Imburse Zürich Fintech DuckCreek
Seervision Zürich Engineering Q-SYS
LunaphoreTechnologies Waadt Medtech Bio-Techne

• IPOACADEMY
Im Mai wurde die zweite Ausgabe der Sparks IPO Academy mit einer zweitägigen Veran-
staltung beendet. Schnell wachsende, kapitalsuchende Scale-ups sowie etablierte KMU
nahmen an der Sparks IPO Academy teil – einem sechsmonatigen Schulungsprogramm
vonSIXSwiss Exchange, das inZusammenarbeitmit führendenKapitalmarktspezialisten
und -spezialistinnen inder Schweiz entwickeltwurde.MehrereTOP 100Startups erfuhren
Wissenswertes zu Themen wie Corporate Governance und lernten, was bei der Vorberei-
tung eines Börsengangs zu beachten ist. Im November startet die nächste IPO Academy.

DieTOP 100
Börsengänge

Oculis, Biotech, Waadt,
Spac, 2023

Biocartis, Biotech, Waadt,
100 Millionen Euro, 2015

Crispr Therapeutics,
Biotech, Zug,
56 Millionen Dollar, 2016

Obseva, Biotech, Genf,
90 Millionen Dollar, 2017

Astrocast,
Engineering, Waadt,
45 Millionen Franken, 2021

On, Engineering, Zürich,
746 Millionen Dollar, 2021

OnwardMedical,
Biotech, Waadt,
93 Millionen Franken, 2021

Sophia Genetics,
Biotech, Waadt,
234 Millionen Dollar, 2021

Energy Vault,Cleantech,
Tessin, Spac, 2021

Diego Gabriel Dupouy, DéborahHeintze undAta Tuna Ciftlik von Lunaphore Technologies
amTOP 100 Event im Jahr 2019.

79FIRMENÜBERNAHMEN
UND9BÖRSENGÄNGE
SEIT 2011
Innovative Schweizer Startups sind nach
wie vor beliebte Übernahmeziele für
grosse, internationale Konzerne. Promi-
nente Namen wie Apple, Boehringer In-
gelheim, Intel, Johnson & Johnson, Pfizer,
Qualcomm und Sony zählen zu den Käu-
fern von TOP 100 Startups. Von den 554

seit 2011 ausgezeichneten TOP 100 Start-
ups wurden 79 übernommen. Bereits im
ersten Halbjahr 2023 wurden fünf Start-
ups übernommen. Neun Scale-ups haben
sich seit 2011 an der Börse kotieren lassen,
um weiteres Wachstumskapital von In-
vestoren aufzunehmen.
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INVESTMENT MIX

Die grössten
Finanzierungsrunden
2023

9.1.2023:
Clearspace sammelt 26Millionen Euro
ein, umdie Erdumlaufbahn zu säubern.
Clearspace, das in der Schweiz ansässige
Unternehmen für In-Orbit-Services und
aktive Beseitigung vonWeltraumschrott,
hat eine Serie-A-Finanzierungsrunde in
der Höhe von 26,7 Millionen Euro abge-
schlossen, die von OTB Ventures und
Swisscom Ventures geleitet wurde. Clear-
space bereitet sich auf die weltweit erste
Weltraumschrott-Beseitigungsmission
Clearspace-1 vor, die für 2026 geplant ist.

15.2.2023:
Taurus sammelt 65MillionenDollar in
einer Serie-B-Finanzierungsrunde ein.
Das Fintech-Startup Taurus hat in einer
von der Credit Suisse angeführten Serie-
B-Finanzierungsrunde neues Kapital von
strategischen Investoren erhalten. Die
Investition festigt die Position des Unter-
nehmens als europäischer Marktführer
im Bereich der digitalen Vermögensinfra-
struktur.

23.2.2023:
Medtech-StartupXeltis erhält
32Millionen Euro.
Xeltis, ein sich in der klinischen Phase
befindendes Medizintechnikunterneh-
men, das lebende Implantate entwickelt,
die es dem Körper ermöglichen, die Herz-
Kreislauf-Funktion wiederherzustellen,
hat im Rahmen einer Kapitalrunde der
Serie D2 32 Millionen Euro von bestehen-
den und neuen Investoren erhalten.

24.3.2023:
Lunaphore erhält 40Millionen Franken
zur Erweiterungdes Portfolios von
Gewebediagnostiklösungen.
Lunaphore, ein Schweizer Medtech-Start-
up, das Technologien entwickelt, um
räumliche Biologie in jedem Labor zu
ermöglichen, sicherte sich 40 Millionen
Franken in der Serie-D-Finanzierungs-
runde unter der Führung der EGS Betei-
ligungen AG.

13.4.2023:
Alentis sichert 105MillionenDollar,
umdie Entwicklung seinerKrebsbe-
handlungsplattformvoranzutreiben.
Das Biotech-Startup Alentis Therapeutics
gab den Abschluss einer Serie-C-Finan-
zierungsrunde bekannt. Alentis ent-
wickelt Behandlungen für feste Tumoren
und Fibrose, die auf CLDN1 abzielen, ein
bisher ungenutztes Ziel. Die Finanzie-
rung wird die Phase-zwei- und Phase-
eins-Programme von Alentis’ führenden
Untersuchungsprodukten ALE.F02 und
ALE.C04 sowie die Entwicklung der
CLDN1-Plattform unterstützen.

20.4.2023:
Distalmotion sammelt 150Millionen
Dollar ein, umdie FDA-Zulassungund
klinische Erfahrung seinerRoboter-
plattformDexter zu beschleunigen.
Distalmotion gab das erste Closing seiner
Finanzierungsrunde in der Höhe von
150 Millionen Dollar bekannt, die von
Revival Healthcare Capital angeführt
wurde. Dexters, Distalmotions Roboter-
plattform, wird täglich in der klinischen
Anwendung in Europa eingesetzt und
behandelt Patienten und Patientinnen
erfolgreich während Operationen. Diese
Finanzierung ermöglicht die FDA-Zulas-
sung und die Fortsetzung der Beschleuni-
gung der klinischen Erfahrung in Europa.

9.5.2023:
Ecorobotix sichert sich in einer neuen
Finanzierungsrunde 52Millionen
Dollar, umdasWachstumseinerKI-

gesteuerten Pflanzenerkennung zu
beschleunigen.
Ecorobotix, der Hersteller eines KI-
gesteuerten Systems zur Pflanzenerken-
nung mit modernster Präzisionssprüh-
funktion, gab den Abschluss einer
Finanzierungsrunde in Höhe von insge-
samt 52 Millionen Dollar bekannt. Die
Runde wurde gemeinsam von Aoton
Private Equity und Cibus Capital geleitet,
mit zusätzlichen Investitionen von Swiss-
canto Invest, Yara Growth Ventures und
Flexstone Partners.

16.5.2023:
Anybotics sichert sich eine Serie-B-
Finanzierung in derHöhe von 50Mil-
lionenDollar, um seine vierbeinigen
Roboterarbeitskräfte international
zu skalieren.
Anybotics, ein Schweizer Pionier im Be-
reich Robotik, gab eine Serie-B-Finanzie-
rungsrunde in der Höhe von 50 Millionen
Dollar bekannt, die von den internatio-
nalen Deep-Tech-Investoren Walden Cata-
lyst und NGP Capital geleitet wurde und
an welcher Bessemer Venture Partners,
Aramco Ventures, Swisscom Ventures,
Swisscanto Private Equity sowie andere
bestehende Investoren beteiligt waren.

19.5.2023:
Wefox sichert sich 110MillionenDollar
von J.P.MorganundBarclays.
Das Insurtech-StartupWefox hat erfolg-
reich eine Finanzierung in der Höhe von
110 Millionen Dollar abgeschlossen, wobei
55 Millionen Dollar, die von J.P. Morgan
und Barclays stammten, als Kredit bereit-
gestellt wurden. Die Finanzierungsrunde
bewertet Wefox mit 4,5 Milliarden Dollar.

1.6.2023:
GetYourGuide sammelt 194Millionen
Dollar anneuer Finanzierung ein, um
die Zukunftder Erlebniswirtschaft
anzutreiben.
GetYourGuide, die führende globale Platt-
form zur Entdeckung und Buchung von
Reiseerlebnissen, schloss eine Serie-F-
Finanzierungsrunde in der Höhe von 85
Millionen Dollar ab, die von Blue Pool Ca-
pital, KKR und Temasek angeführt wurde,
und sicherte sich zusätzlich eine Kredit-
linie in der Höhe von 109 Millionen Dollar.

133,4

95,0

60,0
55,0

46,0
45,0
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31,8
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Millionen CHF

Die grössten Finanzierungs-
runden 2023

Distalmotion
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76,9
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IMAUGEDER
MASCHINE

ComputerVision trifftaufLandwirtschaft: Auf einemFeld
inderGemeindeValeyres-sous-Rancesarbeitet

dasWaadtländerAgritech-UnternehmenEcorobotix
amPflanzenschutzderZukunft. von Jost Dubacher
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JedeMikrodüse
wird einzeln
angesteuert und
aktiviert: Eine
Blacke im gezielten
Herbizidregen.
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Die Buschbohnensetzlinge sind unter-
schiedlich weit; die einen sind eben ge-
sprossen, die anderen sind knöchelhoch
und die Dritten tragen bereits Früchte.
Geerntetwürden sie nicht, sagt LoïcWü-
thrich, technischer Vertriebsingenieur
bei Ecorobotix: «Was wir hier sehen, ist
unser Freiluftlabor.»

Der 26-jährige Agronom verbringt ei-
nen guten Teil seiner Arbeitszeit hier
draussen in der weiten Ebene zwischen
den Jurahängen und der Thièle, einem
Zufluss des Neuenburgersees. Er schult
die Vertriebspartner von Ecorobotix; in
der Schweiz zum Beispiel Mitarbeitende
des Landmaschinenkonzerns Bucher

identifiziert «unerwünschte Begleitvege-
tation» und aktiviert Mikrodüsen, die im
Minimalabstand von drei Zentimetern zu
den Nutzpflanzen gezielt Herbizide sprit-
zen. Fachleute sprechen vom Ultra-High
Spot Spraying.

Unterdessen ist Aurélien G. Demaurex,
Co-Gründer und CEO von Ecorobotix, ein-
getroffen. Der studierte Ökonom setzt

aus dem zürcherischen Niederwenigen.
Der Roboter, um den sich alles dreht,

heisst ARA; weil er die Flügel einklappen
kann wie ein Papagei. Die Spannweite be-
trägt sechs Meter. Der ARA wird an einen
Traktor montiert und fährt mit 7,2 km/h
die Ackerfurchen ab. Seine Kameras er-
fassen den Untergrund, der Bordcompu-
ter wertet die Bilddaten in Echtzeit aus,

D
Der Spritzroboter
lässt sich ansHeck
eines handelsüb-
lichen Traktors
montieren (o.).

Datengestützte
Landwirtschaft in
Aktion: Blick in den
Führerstand des
Traktors (l.)

Unternehmersohn
mitWeitblick: Au-
rélien G. Demaurex,
Co-Gründer und
CEO von Ecorobo-
tix. (Seite 69)

ein stark reduzierterHerbizideinsatz auch
den Nutzpflanzen guttut. Die Ertragsstei-
gerungen liegen zwischen 5 und 20 Pro-
zent.

Und schliesslich ist da noch der ökologi-
scheNutzen desUltra-High Spot Spraying:
Je weniger Pflanzenschutzmittel in die Fel-
der gespritzt werden, desto günstiger für
die Biodiversität, desto besser entwickeln
sich Mikroorganismen und Insekten.

Auf dem Testfeld ist derweil ein Team
mit einem mobilen Zelt unterwegs. Die
Mitarbeitenden nehmen Quadratmeter
um Quadratmeter des dunklen, extrem
fruchtbaren Ackerbodens auf. Mit diesen
Bildernwerden später dieKI-Algorithmen
auf Buschbohnen trainiert.

«KI und Computer Vision sind der
Schlüssel zu unserem Erfolg», erklärt Au-
rélien G. Demaurex. Chemie ja, lautet die
Lösung, aber mit dem Augenmass eines
Jäters, der nicht den ganzen Acker um-
gräbt, sondern gezielt das Unkraut aus-
sticht.

Zwei Freiwillige imUmwelteinsatz
Der geistige Vater des Projekts Ecorobotix
heisst Steve Tanner, aufgewachsen im im
nahe gelegenen Dorf Essert-Pittet und
heute CTO von Ecorobotix. Kennenge-
lernt hatten sich Tanner und Demaurex
als Helfer der international tätigen Um-
weltorganisation ARocha. Tanner, damals
deren Schweizer Geschäftsführer im Ne-
benamt, trugDemaurex einenSitz imStif-
tungsrat an. Aber der winkte ab. «Ich war
eben erst von einem Entwicklungshilfe-
Einsatz in Afrika zurückgekehrt und
hatte anderes vor.»

Doch Tanner leitete eben auch ein For-
schungsteam an der EPFL; FachgebietMi-
kroelektronik und Signalauswertung. Auf
einem der nächsten Umwelteinsätze für
ARocha brachte Tanner die Vision eines
ökologischen Unkrautbekämpfungsauto-
maten auf. Jetzt war Demaurex, auf-
gewachsen in einer Familie von Maschi-
nenindustriellen, dabei: «Steves Idee
überzeugte mich.»

In einer ersten Phase nach der Grün-
dung 2014 fuhren die beiden zweigleisig:
Sie experimentierten mit rein mechani-
schen Jätrobotern, merkten aber, dass im
zielgenauen Versprühen von Herbiziden
mehr Potenzial liegt.

In der Schweizwerden seit Jah-
ren immerweniger Herbizide
verkauft und ausgebracht. Laut
Bundesamt für Landwirtschaft
sank der Absatz der unverdünn-
tenWirkstoffe zwischen 2011
und 2021 von gut 919 auf 481
Tonnen, was einemRückgang
um 48 Prozent entspricht. Mög-
lichmachen es innovativeMe-
thodenwie das sogenannte Un-
tersäen; dabei werden auf
einem Feld zwei Pflanzensorten
gesät, die gemeinsam das Un-
kraut unterdrücken. Ebenfalls
organisch ist das Traktorjäten,
bei dem das Unkraut aus dem
Boden gestriegelt wird. «Der
Einsatz von KI-gesteuerten
Sprührobotern verstärkt einen
bereits bestehenden Trend», er-
klärtMichael Feitknecht, Leiter
des Departements Pflanzenbau
bei der Fenaco. Die nationale
Agrargenossenschaft gehört
über ihre Innovationsplattform
Innovagri zu den Pilotkunden
von Ecorobotix. Vom aktuellen
Modell ARA besitzt sie zehn
Stück. Diesewerden über lokale
Landi-Filialen an interessierte
Bauern verliehen. «Das Echo ist
sehr positiv», sagt Feitknecht.
Er geht davon aus, dass das Spot
Spraying in zehn Jahren aus der
europäischen Landwirtschaft
nichtmehrwegzudenken ist.

Je weniger
Pflanzengifte
gespritzt werden,
desto günstiger für
die Biodiversität.

sich auf einenCampingstuhl und skizziert
den Nutzen des ARA.

«Herbizide», sagt er, «sind extrem
teuer.» In der konventionellen Landwirt-
schaft machen sie zwischen 50 und 70
Prozent der Gesamtkosten der Unkraut-
bekämpfung aus. «Wir können diesen
Aufwand um einen Faktor zwischen 10
und 20 reduzieren.»

Aber nicht nur das: Die Bauern profi-
tieren auch von einer besseren Ernte. Un-
tersuchungen vonEcorobotix zeigen, dass

20212010
Quelle: Bundesamt für Landwirtscha�
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Verkauf von Herbiziden
in der Schweiz in Tonnen

SinkenderVerbrauch

480,7

834,2
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Herbizide auf
SchweizerÄckern



Die nächste Weichenstellung erfolgte
2019: Tanner und Demaurex liessen den
Plan, selbstfahrende Roboter zu bauen,
nach verhaltenen Feedbacks der befrag-
ten Landwirte fallen. Seither setzen sie
voll auf die Plug-and-play-Lösung: Der
ARA lässt sich an jeden marktgängigen
Traktor montieren.

Zahlen zum Absatz seit demMarktein-
tritt 2019 gibt Aurélien G. Demaurex keine
bekannt. Nur so viel: «In der Schweiz lie-
ferten wir bis heute ungefähr 50 Roboter
aus.» Der Stückpreis auf dem Heimmarkt
beträgt 115000 Franken; dazu kommt eine
jährliche Lizenzgebühr für die Software
von 6000 Franken.

Zusammengebaut werden die ARA in
einem Industriegebiet bei Yverdon. Aus-
geliefert werden sie über Vertriebspartner
in 13 Ländern.DasEinsatzgebiet desRobo-
ters hängt von der Grösse der Äcker ab. In
Nordamerika dürfte er vor allem im Frei-
luftanbau von Salaten, Zwiebeln, Rüben,
Bohnen, Spinat oder Chicorée verwendet
werden; in Europa kommt er auch auf
Raps-, Zuckerrüben- und Maisfeldern
zum Einsatz.

Der Wind bringt Bewegung in die Pap-
peln, die den Testacker begrenzen. Der
ARA rollt weiter über die dunklen Fur-
chen und nimmt pausenlos Bilder auf. Die
KI-Algorithmen detektieren nicht nur das
Unkraut. Sie erkennen auch den Reife-
grad der angebauten Nutzpflanzen sowie
die Beschaffenheit und den Zustand des
Ackerbodens.

«Wir verfügen über Echtzeitdaten von
Hunderten, später einmal Tausenden von

Äckern», sagt Demaurex. Es handelt sich
um einen Datenschatz mit viel kommer-
ziellem Potenzial. Interessant ist das Ma-
terial zum Beispiel für die Anbieter von
Ernteversicherungspolicen oder für den
Grosshandel.

Bedeutsam könnten die Auswertun-
gen ausserdem für die agrochemische In-
dustrie werden. Sie sieht durch den Trend
zum Spot Spraying von Pflanzenschutz-
mitteln ihre Absatzmärkte schrumpfen,
könnte die KI-Daten aber nutzen, um
neue, umweltverträglichere Wirkstoffe zu
entwickeln.

52Millionen DollarWachstumskapital
Insofern erstaunt es nicht, dass zu den
Geldgebern von Ecorobotix zwei Chemie-
riesen gehören: BASF und die norwegi-
sche Yara-Gruppe. Zusammen mit Swiss-
com Ventures, Verve Ventures und zwei
Venture-Capital-Häusern investierten sie
im Mai dieses Jahres im Rahmen einer
Series-B-Finanzierungsrunde 52 Millio-
nen Dollar in das Waadtländer Scale-up.

Ursprünglich lag dasFinanzierungsziel
irgendwo zwischen 10 und 15 Millionen
Dollar. Das immense Interesse des Kapi-
talmarktes erlaubte es jedoch, die Wachs-
tumspläne nach oben zu korrigieren.

Die Investoren honorieren die Techno-
logie- und Marktführerschaft von Ecoro-
botix: Auf dem Markt für Spot-Spraying-
MaschineninGemüse-undReihenkulturen
ist der ARA weltweit die Nummer eins.

Dazu kommt, dass die Möglichkeiten
des ARA mit dem Versprühen von Un-
krautvertilgungsmitteln noch lange nicht
ausgereizt sind. Die selbstlernendenCom-
puter-Vision-Algorithmen von Ecorobotix
lassen sich auch auf die Detektion von
Pilz- und Insektenbefall schulen. Die ers-
ten kommerziellen Sprüheinsätze mit In-
sektiziden und Fungiziden laufen.

Die ökologisch nachhaltige Nahrungs-
mittelproduktion steht im Zeichen der
Precision Agriculture, der sogenannten
Präzisionslandwirtschaft. Der Bauer be-
handelt nur die kranken Pflanzen mit
Schädlingsbekämpfungsmitteln. Und er
düngt nur noch, wenn er in Teilen der
Ernte Wachstumsrückstände feststellt.

«Wir haben das richtige Produkt zum
richtigen Zeitpunkt», kommentiert Auré-
lien G. Demaurex, «jetzt liegt es an uns,
durchzustarten.»

Weltweit beschäftigt Ecorobotix aktu-
ell rund hundertMitarbeitende – Tendenz
stark steigend. In diesen Tagen öffnet die
Niederlassung in den USA. Von dort aus
soll das nordamerikanische Vertriebsnetz
ausgebaut werden. Einen besonders loh-
nendenAbsatzmarkt bildendie Farmer im
kalifornischen Central Valley, der Salat-
schüssel der USA, wo auch viel Gemüse
angebaut wird.

Die Schulungen am ARA dürften dann
nicht mehr in Valeyres-sous-Rances, son-
dern auf einem neuen Testfeld an der
Westküste stattfinden. Auf Vertriebsinge-
nieur Loïc Wüthrich wartet viel Arbeit in
den kommenden Monaten: «Aber natür-
lich», sagt er, «auf Kalifornien freue ich
mich.»
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Die KI-Algorithmen
errechnen auch den
Reifegrad der Nutz-
pflanzen und die
Beschaffenheit des
Ackerbodens.

Ein ARAmit sechs
Meter Spannweite.
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Anwendungen rundumdiekünstliche Intelligenzwerden
dieWirtschaftumpflügenunddie Produktivität in zahllosen
Branchenmarkant erhöhen.Der Standort Schweiz stellt
sichderHerausforderungund ist auch im internationalen
Vergleich gut gerüstet.Alexander Ilic, Leiter desAICenter
derETHZürich, ordnet dieAktivitätenanderSchnittstelle
vonWissenschaftundkommerziellerUmsetzung ein.
Ausserdemzeigenwir, inwelchenBranchendie Schweizer
KI-Startups führend sind.

EINBOOSTER
FÜRDASGANZE
ÖKOSYSTEM

VomStartup-Gründer zumWissenschafts-
manager: Alexander Ilic vomAICenter der
ETH Zürich spricht über die Rolle der
Startups in der KI-Revolution.

AlleWelt redet vonChatGPT,
Herr Ilic.Warumgerade jetzt?
Das Sprachmodell Generative Pre-trained
Transformer (GPT) gibt es schon seit Jah-
ren. Neu ist, dass die Entwicklerin, die

amerikanische Softwarefirma Open AI,
einen Chat davorgeschaltet hat. Das ge-
schah im letzten November, und seither
steht es grundsätzlich acht Milliarden
Menschen – auch jenen ohne Program-
mierwissen – offen, selbst formulierte
Problemstellungen mit KI-Algorithmen
zu bearbeiten.

KIwurde langemitMaschinenlernen
gleichgesetzt. Dabei erkennenAlgo-
rithmenMuster und sind zumBeispiel
in der Lage, in einer industriellen
Fertigungsstrasse schadhafteTeile
zu detektieren.Was ist bei ChatGPT
anders?
Wir unterscheiden tatsächlich zwischen
klassifizierender KI und generativer KI.
Die klassifizierende Mustererkennung
ist älter. Mit ihr arbeitete ich persönlich
als Gründer und CTO von Dacuda (TOP

100 indenJahren 2011 bis 2014, Anmerkung
der Redaktion). Wir hatten damals eine
Computermaus entwickelt, mit der sich
Texte einscannen liessen. Die generative
KI funktioniert anders: Sie lässt aus be-
stehendenDatennach statistischenKrite-
rien Neues entstehen. Zum ersten Mal
machte dieses Verfahren 2019 Schlagzei-
len. Damals erschien die App «This person
does not exist». Sie kreierte aus Porträt-
bildern, mit denen sie angelernt wurde,
real wirkende Menschen, die es so noch
nie gegeben hat.

Wie schätzen Sie die Bedeutungder
generativenKI ein?
Da die immer mächtiger werdenden
Sprachmodelle grundsätzlich jedem Er-
denbürger, jeder Erdenbürgerin offen-
stehen, wird ihr Einfluss auf Wirtschaft,
Gesellschaft und Alltag enorm sein.
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Die grösste Revolution seit der Einführung des
Kunstdüngers:Mit KI schafft die Landwirtschaft
denAnschluss an die digitaleWelt.

Startup Oneliner Ort Website
AgrinormAG Qualitätskontrolle in der Lieferkette Zürich www.agrinorm.com

von Frischprodukten
Ecorobotix SA Roboter für eine zielgenaue Yverdon-les-Bains www.ecorobotix.com

Unkrautbekämpfung
Gamaya SA Satelliten- und Drohnenaufnahmen Morges www.gamaya.com

für den Anbau von Soja und Zuckerrohr
Kitro SA Abfallmanagement für Grossküchen Zürich www.kitro.ch
QualySense AG Sortierroboter für Getreide, Samen Glattbrugg www.qualysense.com

und Bohnen
XFarm SaaS-basiertes Farmmanagement Manno www.xfarm.ag
Technologies SA Informationssystem (FMIS) für Landwirte

WieKI dieNahrungsmittel-
produktionvereinfacht

1007550250

Besitzer der aus der Schweiz
angemeldeten AI-Patente

We�lauf derGiganten
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Quelle: Artificial Intelligence Index Report 2021;
EconSight; OECD.AI

Ein bekanntes Gesicht in der Innovationsszene:
Alexander Ilic, heute Leiter des AI Center der
ETHZürich, gründete das IT-Startup Dacuda und
gewann 2011 den Swiss Economic Award.

Banken undVersicherungen sind schon heute
hochgradig digitalisiert. Ein ideales Spielfeld
für KI-Anwendungen.
Startup Oneliner Ort Website
Acodis AG SaaS-basierte Automatisierung Winterthur www.acodis.io

der Dokumentenbearbeitung
Apiax AG Digitale Compliance-Lösungen Zürich www.apiax.com

für Finanzdienstleister
Price Hubble AG Immobilienbewertungen aufgrund Zürich www.pricehubble.com

von geobasierten Daten
Squirro AG Business-Intelligence-Plattform Zürich www.squirro.com

für die Finanzindustrie
Unique AG Verkaufsunterstützung in der Zürich www.unique.ch

Finanzindustrie mit GPT-3
Yokoy GroupAG SaaS-basiertes Kreditorenmanagement Zürich www.yokoy.ai

für Grossfirmen

WieKI die Finanz-
industrie verändert

Was ist eine Routinearbeit, die auch von
Maschinen erledigt werden kann? Diese Frage
muss imKI-Zeitalter neu gestellt werden.
Startup Oneliner Ort Website
Archilyse AG Adress- und grundrissbasierte Zürich www.archilyse.com

Immobilienanalysen
Capskin AG 3D-Bewegungserfassungssensoren Zürich www.capskin.com

für die Schuhindustrie
DeepJudge AG Automatische Bearbeitung von Zürich www.deepjudge.ai

juristischen Texten
EthonAI AG Qualitätssicherung in der Zürich www.ethon.ai

fertigenden Industrie
Legartis Technology AG SaaS-basierte Prüfung von Zürich www.legartis.ai

schriftlichen Verträgen
Scandit AG Scanning-, AR- und Bildverarbeitungs- Zürich www.scandit.com

lösungen für Industrie und Logistik
Tinamu Labs AG Vollautomatische Drohnen für Zürich www.tinamu-labs.com

die Inspektion von Anlagen

WieKI die
Produktivität erhöht
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Können Sie ein Beispiel geben?
Lassen Sie mich ganz praktisch und kon-
kretwerden: Fürmeinen letzten TED-Talk
über das Thema personalisierte KI er-
stellte ich alle Slides mit ChatGPT. Das,
wofür ich früher eine bis zwei Stunden
gebraucht habe, erledigt die Software in
Sekunden. Mit Sprachmodellen lässt sich
praktisch jede beliebige Fragestellung mit
dem gesamten Weltwissen abgleichen.
Richtig genutzt, entlastet uns die KI von
Routinearbeiten und gibt Raum für das,
was nur der Mensch kann: abwägen und
entscheiden.

Sie gehendavon aus, dass jedes zweite
Grossunternehmenbis in zehn Jahren
verschwunden seinwird.Warum?
Verglichen mit der KI-Revolution verblas-
sen selbst Technologien, die wir für den
Inbegriff desDisruptiven gehalten haben;
zum Beispiel das World Wide Web oder
das Smartphone. Die Produktivität der
Mitarbeitendenwird sich in denkommen-
den Jahren um Faktoren erhöhen. Diesen
Umbruch zu managen, wird nicht allen
Grossunternehmen gelingen.

EinBlick auf die einschlägige Patent-
statistik zeigt, dass sich die Schweizer
WirtschaftderGrösse derHerausfor-
derungbewusst ist (sieheGrafik auf
dieser Seite).WelcheRolle spielen die
akademischen Institutionen dabei?
Die AI-Forschung hat glücklicherweise
eine lange Tradition in der Schweiz. Das
Idiap in Martigny – es beschäftigt aktuell
160 Forscherinnen und Forscher – befasst
sich bereits seit 1991 mit KI-Anwendun-
gen, das Idsia in Lugano sogar schon drei
Jahre länger. Wir vom AI Center der ETH
arbeiten eng mit der EPFL, dem Swiss
National Supercomputing Centre, dem
Swiss Data Science Center sowie mit
diversen Fachhochschulen zusammen.
Man liegtwohl nicht falsch,wennmandie
Schweiz als einen der grössten KI-Hubs
der Welt bezeichnet. Industrieseitig ste-
henwir zwar nicht für Auftragsforschung
zur Verfügung, aber wir pflegen Partner-
schaften mit verschiedenen Unterneh-
men, namentlich aus der Beratungs- und
Finanzindustrie. Sie profitieren von den
akademischen KI-Kompetenzen, die wir
hier bündeln.

Startup Oneliner Ort Website
Akina AG Automatisches klinisches Feedback Zürich www.akina.health

auf physiotherapeutische Übungen
Interax Biotech AG Technologieplattform für die Villigen www.interaxbiotech.com

Entdeckung und Optimierung
vonWirkstoffen

Invasight AG Therapien für invasive Zürich www.invasight.com
Krebserkrankungen

Nanolive SA Echtzeitzellanalytik ohne Ecublens www.nanolive.ch
Farbmarker

Navignostics AG Proteindaten für personalisierte Zürich www.navignostics.com
Krebstherapien

Resmonics Detektion von Atemwegsinfektionen Zürich www.resmonics.ai
über Geräuschanalytik

RetinAIMedical AG Früherkennung von Augenerkrankungen Bern www.retinai.com
Scailyte AG Diagnostik mit beschleunigter Basel www.scailyte.com

Einzelzelldatenanalyse
Sleepiz AG Telemedizin für Schlafapnoepatienten Zürich www.sleepiz.com
Sophia Genetics Globaler Pionier der Genomanalytik Saint Sulpice www.sophiagenetics.com

Jeder Patient, jede Patientin ist anders.
KI-Algorithmenweisen denWeg zu präziseren
Diagnosen und individualisierten Therapien.

WieKI dasGesundheits-
wesen optimiert

Aufmerksamer und reaktionsschneller
als jederMensch: Der Traumvon der autonomen
Mobilität wirdwahr.

Startup Oneliner Ort Website
Assaia International AG Computervision für die Abfertigung Zürich www.assaia.com

von Flugzeugen
Daedalean AG Flugkontrollsysteme für Flugzeuge Zürich www.daedalean.ai

oder Drohnen
Dotphoton AG Datenkompression und Bildgebungs- Zug www.dotphoton.com

lösungen für die Luft- und Raumfahrt
Embotech AG Steuerungssoftware für autonome Zürich www.embotech.com

Fahrzeuge
Lattice FlowAG Qualitätskontrolle für KI- Zürich www.latticeflow.ai

Anwendungen in der autonomen
Mobilität

Neural Concept SA 3D-Deep-Learning-Algorithmen Lausanne www.neuralconcept.com
verkürzen die Entwicklungszeit im
Auto- und Flugzeugbau

Sevensense Robotics AG Navigationssoftware für mobile Zürich www.sevensense.ai
Roboter

Verity AG AutonomeMinidrohnen für den Zürich www.verity.net
Einsatz in Lagerhäusern

WieKI dieMobilität
verbessert

INVIELENBRANCHEN
VORNEDABEI:
DIESCHWEIZER
KI-STARTUPS.
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KI ist eine klassischeQuerschnitts-
technologie.Wie halten SieKontakt
zu denAnwendern in anderen Fach-
gebieten?
Wir beschäftigen aktuell rund siebzig
Forschungs-Fellows von über hundert
Professuren. Diese jungen Leute sind die
Brückenbauerinnen und Brückenbauer
und loten aus, welche Nutzen AI in ihren
angestammten Gebieten, in der Mathe-
matik, Chemie, Biologie, Medizin oder
sogar in den Sozialwissenschaften, stiften
kann.

DasAICenter ist vor drei Jahren ge-
startet.Was sind Ihremittelfristigen
Ziele?
Wir legen hier die Grundlagen für eine
künftige quelloffene Swiss AI. Wir ver-
suchen, zu vermeiden, dass die Schweizer
Unternehmer, Forscherinnen und Inge-
nieure in Sachen KI von amerikanischen
Anbietern wie Open AI oder Google ab-
hängig werden.

Weshalb istOpen-Source-KI besser
als eine proprietäre Plattform?
Anbieter wie Open AI sind an Nutzungs-
gebühren interessiert und nicht an der
Weiterentwicklung der Modelle. Für den
Nutzer und die Nutzerin heisst das: Sie
dürfen die KI zwar nutzen, haben aber
keinen Einblick in die dahinterliegenden
Kernprozesse und in die Daten, mit denen
das System trainiert wurde. Bei der Erstel-
lung einer Präsentation ist das kein Prob-
lem. KI-Modelle in der Wissenschaft, in
der Medizin, in der Mobilität und in der
Industrie hingegen müssen zwingend
verlässlich, effizient und vertrauenswür-
dig sein. Dafür steht unsere Vision der
Swiss AI.

Als ehemaligerUnternehmer haben Sie
eine besondereAffinität zur Startup-
Szene.Wasbedeutet dieAufbruch-
stimmung in derKI-Welt fürGründer?
Man muss unterscheiden: Es gibt die rei-
nen Anwendungsprojekte – ich nenne sie
die Leichtgewichts-Startups. Die Heraus-
forderung ist weniger technisch als viel-
mehr unternehmerisch. Daneben gibt es
jeneGründenden, dieKI-Modellemit eige-
nen Daten feintunen, und schliesslich
jene, die tief in dieModelle steigen und sie
einem Volltraining unterziehen.

Redenwir vomGeld.Waskostet ein
Feintuning?
10000 bis 100000 Franken. Bei einem Voll-
training redenwir vonMillionenbeträgen.

Kanndas Schweizer Startup-
Ökosystemangesichts solcher
Initialinvestitionenmithalten?
Der KI-Hub Schweiz verfügt über eine gut
ausgebaute technische Infrastruktur und
viel Expertise. Damit lassen sich die Kos-
ten in der Startphase eines Projekts zu-
mindest dämpfen. Aber Sie haben natür-
lich recht: In Ländern wie den USA oder
Grossbritannien steht ungleich mehr
Geld zur Verfügung.

Wieviele Ihrer Fellows gründeten
bisher ein Startup?
Aus dem AI Center entstehen pro Jahr
rund zwei Dutzend Spin-offs; darunter
befinden sich unglaublich spannende
Projekte mit einem enormen internatio-
nalen Potenzial. Was zählt, ist die Kreati-
vität, wie ausgerechnet das Beispiel Open
AI zeigt: Das Team um Greg Brockmann
hatmitGTPGigantenwieMicrosoft, Ama-
zon und Google hinter sich gelassen.
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Quelle: Artificial Intelligence Index Report 2021;
EconSight; OECD.AI

Anzahl und Zitationshäufigkeit
der vonWissenscha�lern
und Unternehmen begutachteten
AI-Publikationen nach Ländern.

Intensive Forschung

Schweiz
USA

China
Japan

Deutschland
Frankreich

GB

SüdkoreaItalien
SpanienTürkei

Singapur
Hongkong

Indonesien

Russland

Australien

Kanada

Brasilien Indien

Taiwan

1095
Milliarden

Dollar
weltweiter Umsatzmit KI-gestützten
Softwareanwendungen im Jahr 2030.

(Quelle: Credit Suisse)
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«DAS IDIAP INMARTIGNYBEFASST
SICHBEREITSSEIT 1991MIT
KI-ANWENDUNGEN,DAS IDSIA
INLUGANOSOGARSCHONDREI
JAHRELÄNGER.»Alexander Ilic



Cutiss
Schlieren ZH | 8.3.2017
Personalisierte Hauttechnologie
zur Behandlung von Haut-
verletzungen.
*CHF 56Mio. | 40
VK VL

Rang1|

Proton
Plan-les-Ouates GE | 18.4.2016
Proton bietet verschlüsselte
Internetservices zum Schutz
der Privatsphäre.
keine Investoren | 400

Rang1|

ExeonAnalytics
Zürich | 10.8.2016
Netzwerksicherheitslösung zur
sofortigen Erkennung potenzieller
Cyber-Bedrohungen.
CHF 4,8 Mio. | 31
VK VL

2|

Yamo
Zug | 23.8.2016
Herstellung nachhaltiger
Kindernahrung vom Baby bis
zum Schulkindalter.
CHF 10Mio. | 40

Rang1|

Ecorobotix
Yverdon-les-Bains VD | 1.1.2014
Hochpräzise und selektive
Einzelpflanzenbehandlung auf
Basis künstlicher Intelligenz.
CHF 70Mio. | 78
VL

2|

ImmunosTherapeutics
Schlieren ZH | 4.12.2014
Entwicklung vonMedikamenten
zur Bekämpfung verschiedener
Tumorarten.
CHF 100Mio. | 25 Mitarbeitende

2|

Topadur Pharma
Schlieren ZH | 10.3.2015
Entwicklung bahnbrechender
Therapien für Alterskrankheiten.
CHF 35Mio. | 16 Mitarbeitende
VL

3|

SECURITY

BIOTECH

FOODTECH

Nexxiot
Zürich | 6.3.2015
Überwachung von Objekten
in Transportlieferketten.
CHF 100Mio. | 150

Rang1|

Creal
Ecublens VD | 10.11.2017
Echte Lichtfeldanzeige für
ein natürliches und gesundes
3D-Seherlebnis.
CHF 17 Mio. | 25
VK VL

2|

Astrocast
Chavannes-près-Renens VD |
1.10.2014
Globales Nanosatelliten-IoT-
Netzwerk, das Verbindungen in
entlegenen Gebieten anbietet.
CHF 70Mio. | 50
VL

3|

ENGINEERING

*Eigenkapital | Mitarbeitende

SCALE-UP-RANKING
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INDERWACHSTUMSKURVE
Zwischendemfünftenundzehnten Jahr ihresBestehensdurchlaufen
Startups typischerweise eine intensiveWachstumsphase. Siewerden
zuScale-ups.Unsere Expertenjury hatdie erfolgversprechendsten
TOP 100Scale-ups der Schweiz bestimmt.

Pricehubble
Zürich | 28.1.2016
Immobilienbewertungen
basierend auf Big Data Analytics
und künstlicher Intelligenz.
CHF 40Mio. | 150

Rang1|Nanolive
Ecublens VD | 18.11.2013
Erfassung von Live-Zelldaten
zur Beschleunigung von
Forschung, Entwicklung und
Therapie.
CHF 35Mio. | 68
VK VL

Rang1|
ANYbotics
Zürich | 14.9.2016
End-to-End-Roboterlösungen
für automatisierte industrielle
Inspektionen.
CHF 67Mio. | 120

Rang1|

Daedalean
Zürich | 12.8.2016
Entwicklung einer autonomen
Flugsteuerung für Flugzeuge.
CHF 70Mio. | –

2|

Verity
Zürich | 8.7.2014
Inventur-Drohnen liefern
datengesteuerte Informationen
für ein effizienteres Lager.
CHF 78Mio. | 125

3|

Auterion
Zürich | 16.11.2017
Plattform zur Vereinheitlichung
einer Belegschaft von
autonomen Robotern.
CHF 50Mio. | 80

4|

Wingtra
Zürich | 3.6.2016
VTOL-Drohne für Fachleute, die
hochwertige Vermessungsdaten
benötigen.
CHF 50Mio. | 170
VL

5|

Flyability
Paudex VD | 23.9.2014
Verbesserung der drohnen-
gestützten Inspektion
von Industriegebäuden.
CHF 40Mio. | 130
VK VL

6|

Frontify
St. Gallen | 4.4.2013
Zentrale Brand-Management-
Plattform für effektive
Zusammenarbeit.
CHF 80Mio. | 288

Rang1|

Acodis
Winterthur ZH | 15.3.2016
Extrahieren Sie Daten aus jedem
Dokument in Sekundenschnelle.
CHF 8Mio. | 24
VL

2|

Oviva
Altendorf SZ | 18.9.2013
Entwicklung einer digitalen
Therapie zur Verhaltensänderung.
CHF 120Mio. | 700
VL

3|

wefox
Zürich | 20.11.2014
Entwicklung digitaler
Versicherungslösungen.
CHF 1411 Mio. | –

Rang1|

Ledgy
Zürich | 7.7.2017
Plattform zur Verwaltung von
Finanzierungsrunden und
Investor Relations.
CHF 32 Mio. | 69

2|

Wyden
Zürich | 24.3.2014
Entwicklung einer institu-
tionellen Handelstechnologie
für digitale Vermögenswerte.
CHF 12 Mio. | 45
VL

3|

Bitcoin Suisse
Zug | 22.8.2013
Ermöglichung, Krypto-
währungen zu kaufen, zu
verkaufen und zu halten.
CHF 45Mio. | –

4|

MEDTECH PROPTECH
ROBOTICS

FINTECH

ICT
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Lukas André, Zürich.
Managing Partner bei
der Risikokapital-
gesellschaft Redstone
Schweiz.
www.redstone.vc

Nicolas Autret, Paris.
Partner bei der Risiko-
kapitalgesellschaft
Walden Catalyst. www.
waldencatalyst.com

Valeria Ceccarelli,
Zürich.Head Primary
Markets bei SIX Swiss
Exchange.
www.six-group.com

Fatou Diagne, Zürich.
Geschäftsführende
Partnerin von Boots-
trap Europe.
www.bootstrap-europe.
com

Andreas Goeldi,
St.Gallen. Partner bei
der Risikokapitalge-
sellschaft B2venture.
www.b2venture.vc

PatrickHerlinger,
Stuttgart. Investment
Manager bei der Risi-
kokapitalgesellschaft
LBBWVenture Capi-
tal GmbH.
www.lbbwvc.de

Jonathan Roberts,
Palo Alto.Direktor
und Co-Gründer des
amerikanischen M&A-
Beraters Menalto Ad-
visors. www.menalto-
advisors.com

Thorben Rothe, Ber-
lin. Investor bei der
deutschen Risikokapi-
talfirma Iris Capital.
www.iris.vc

Mika Salmi, Zürich.
Managing Partner bei
der Risikokapitalfirma
Lakestar.
www.lakestar.com

Frank Seehaus,Mün-
chen.Managing Part-
ner bei der Risiko-
kapitalgesellschaft
Acton Capital.
www.actoncapital.de

Peter Stähli, Bern.
Business Angel, CEO
der Swiss Entrepre-
neurs Foundation.
www.swissef.ch

Stefan Steiner, Zü-
rich. Business Angel,
Co-Managing
Director Venturelab.
www.venturelab.ch

Elisabetta Vesconi,
Zürich. Investment
Associate bei der Risi-
kokapitalgesellschaft
Planven Entrepreneur
Ventures. www.planve-
nev.com

Luca Zerbini, Küs-
nacht ZH.CEO der
Risikokapitalgesell-
schaftUna Terra.
www.unaterra.vc

BolkoHohaus, Cop-
pet GE. Business An-
gel, CEO des Vermö-
gensverwaltungs-
unternehmens HCP
Asset Management.
www.hcp.ch

MarkusHosang, Ba-
sel.General Partner
von BioMedPartners.
www.biomedvc.com

JanHuesler, Zürich.
CEO der Credit Suisse
Entrepreneur Capital
AG.
www.credit-suisse.com

Stefan Kuentz,Worb-
laufen BE. Investment
Partner bei Swisscom
Ventures.
www.ventures.swisscom.
com

Aleksandra Laska,
Zürich. Partnerin bei
der Risikokapitalge-
sellschaft Redalpine
Venture Partners.
www.redalpine.com

Chandra Leo, Zug.
Partner bei HBM
Partners und
Investitionsberater bei
HBMHealthcare In-
vestments.
www.hbmpartners.com

NicolasMeier, Zug.
Direktor von Temasek
International (Eu-
rope), einer Tochter-
gesellschaft der in Sin-
gapur domizilierten
Investmentgesell-
schaft Temasek.
www.temasek.com.sg

MartinMünchbach,
Pfäffikon SZ.Mana-
ging Partner bei der
Risikokapitalgesell-
schaft Pureos Part-
ners. www.pureosbio.
com

Andreas Nicoli, Zü-
rich. Leiter Private
Equity beim ZKB As-
set Management.
www.swisscanto.com

Vanessa Pinter,
Frankfurt. Invest-
ment Manager bei der
deutschen Risikokapi-
talgesellschaft Ytt-
rium. www.yttrium.com

Matthieu Repellin,
Paris. Principal bei
der Risikokapital-
gesellschaft Airbus
Ventures. www.airbus-
ventures.vc

FIRMENIM
STEIGFLUG
Welches sinddie vielversprechendstenTOP 100
Scale-ups, die zwischen 2013 und 2018 gegründet
wurden?Unsere 25Expertenaus Industrie und
Finanzbranchehabengewählt.

Erfahren Siemehr über die
Jury:www.top100startups.
swiss/top100jury



On
Engineering:
Entwicklung
von Laufschuhen
IPO 2021

Doodle
ICT:
Digitale Termin-
planung
2014 von Tamedia
übernommen

MindMaze
Medtech:
Universelle Plattform
für die Gesundheit
des Gehirns
Kapital:
CHF 320m

Climeworks
Cleantech:
CO2-Abscheidung
aus der Luft
Kapital:
> CHF 730m

SOPHiAGENETICS
Biotech:
Software für die
datengetriebene
Medizin
IPO 2021

Scandit
ICT:
Datenerfassung
mit Computer
Vision Software
Kapital:
> CHF 260m

Aleva
Neurotherapeutics
Medtech:
Tiefenhirn-
stimulation durch
Neuromodulation
Kapital:
> CHF 60m

Optotune
Engineering:
Entwicklung von
dynamischen Linsen
Kapital: n.a.

InSphero
Biotech:
3D-Zellkulturen
für die Arzneimittel-
forschung
Kapital:
CHF 35m

Kandou
Engineering:
Energieeffiziente
Datenübertragung
Kapital:
> CHF 200m

Bioversys
Biotech:
Moleküle gegen
multiresistente
bakterielle
Infektionen
Kapital:
> CHF 100m

Beekeeper
ICT:
Digitalisierung von
schreibtischlosen
Mitarbeitenden
Kapital:
> CHF 110 m

GetYourGuide
ICT:
Buchungsplattform
für Aktivitäten
Kapital:
CHF 960m

Distalmotion
Medtech:
Operationsroboter
für Ärzte
Kapital:
CHF 220m

Bcomp
Cleantech:
Nachhaltige
Leichtbau-
lösungen
Kapital:
> CHF 35m
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WALK OF FAME

ÜBERFLIEGER
Dutzendevon ehemaligenTOP 100Startups
haben sichaufdemMarkt etabliert; als
unverzichtbareZulieferer imB2B-Geschäft
oderals PublikumsmarkenwieOn,
Doodle oderGetyourguide.
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DASWAR DIE
AWARDNIGHT 2022
ImmerAnfangSeptemberfindet imStartupSpace
SchlierendieTOP 100Swiss StartupAwardNight
statt, eine Leuchtturmveranstaltung imSchweizer
Innovationsökosystem. Impressionenvonder
Schweizer «Oscar-Veranstaltung» für Startups.

Aufmerksam: Das Publikum im Startup Space.

Ariella Käslin: Gründen ist Spitzensport.

Bühne frei: Die 10 Gewinner des Public Votings.

Feiernmacht durstig: Gin-Bar vonWalderWyss.

AufWiedersehen: Bis zur AwardNight 2023.

Vernetzt: Man kennt sich in der Startup-Szene.

Der Staff: (v.l.n.r.) Beat Schillig, Stefan Steiner,

Ann-Sophie Kowalewski und JordiMontserrat.

TOP 100 Swiss Startup Award 2022: Der Gewinner hiess Yokoy.

Im zweiten Rang: Planted-Mitgründer

Pascal Bieri (2.v.l.) mit den Organisatoren.

Auf demBronzeplatz: Das TeamLedgy.
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